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Vorbericht. 


Macbias Kaſimir Sarbiewskt 
aus dem alten adlichen Geſchlechte Praw⸗ 
da, oder Prawdzic, wurde im J. 1595, 
in der Maſauiſchen Woꝛwodſchaft Plozk 
im Dorfe Sarbiewo gebohren. Die 
Gluͤcksgoͤttin war lange Zeit gegen feine 
Familie nicht gar zu verſchwenderiſch ge⸗ 
weſen; dafür aber ſtattete die Natur i» 
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ren Liebling deſto reichlicher aus. Cave 
biewski ſollte, wie es ſchien, ſeine Vor⸗ 
zuͤge nicht wie viele andere dem zufaͤlligen 
Glanze reicher Vorfahren zu danken ha⸗ 
ben. Ein geſunder, wohlgebildeter Koͤr⸗ 
per, und ein wißbegieriger, lebhafter, 
und ſchnellfaſſender Geiſt kuͤndigte im 
Knaben ſchon den kuͤnftigen brauchbaren 
Mann an. Auf der Schule zu Pultowsk 
entwickelten fich feine Faͤhigkeiten zur Bes 
wunderung feiner Lehrer, und im r7. 
J. ſeines Alters war Sarbiewski ein 
Juͤngling, dem wegen der ausgezeichneten 
Bildung ſeines Kopfs und Herzens jeder, 
der ihn kannte, mit ſichtbarer Achtung 
begegnete. Die Lebhaftigkeit ſeines Gei⸗ 
Deg artete bei ihm nicht wie bei manchem 
andern Juͤnglinge in dieſem Alter in Un⸗ 
beſonnenheit aus, denn er hatte fich fruͤh⸗ 
zeitig gewohnt mit einer gewiſſen Bedaͤcht⸗ 
lichkeit zu handeln; und fo handelte ec 
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auch bei der Wahl feines Standes: 
Schwaͤrmerei, oder eitle Ausſichten hat⸗ 
ten keinen Einfluß dabei, ſondern es war 
einzig ſein entſchiedener Hang zu den Wiſ⸗ 
ſenſchaften, und reine religtoͤſe Gefinnung, 
bie ihn deſtimmte einen Stand zu wählen; 
bei welchem ihm ſein ſonſt ſo richtiger An⸗ 
blick der Dinge mancherlei Beſchwerlich⸗ 
keiten zeigen mußte; er fühlte aber Muth 
und Kraft genug in ſich fie zu uͤberwin⸗ 
ben, und wurde Jeſuit. Während feis 
nen Pruͤfungsjahren überzeugte man ſich 
immer mehr von ſeinen ſeltenen Geiſtes⸗ 
gaben, und behandelte ihn jederzeit mit 
verdienter Achtung; ein Beweis davon 
war es, daß man ihn ſogleich nach Endi⸗ 
gung derſelben zu Vilna als Lehrer der 
Rhetorik anſtellte. 


um dieſe Zeit, im 23. J. ſeines 
Alters, wurde er durch ein Gedicht, das 
aber nicht unter ſeinem Namen heraus⸗ 
* 
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fam, dem in der polniſchen Geſchichte be⸗ 
tübmten Feldherrn Chodkiewicz bekannt. 
Die ausgezeichnete Gunſt dieſes hohen 
Kenners, und ſonſt ſchon ruͤhmlich be⸗ 
kannten Befoͤrderers der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften und Kuͤnſte, und bald auf einan⸗ 
der folgende noch mehrere vortreffliche 
Gedichte bei verſchiedenen Gelegenheiten 
trugen ſehr viel zur ſchnellen Verbreitung 
deines Dichterruhms bei. Ein anderer 
würde berauſcht vom Dufte ſo feiſcher 
Lorbeern ſich beſchwerlichern Opfern ent⸗ 
zogen, und einzig dieſem Idol gehuldiget 
haben; nicht ſo Sarbiewski. Dieſer 
war ſtark genug, ſeine Lieblingsneigung 
jederzeit den wichtigeren Pflichten ſeines 
Berufs unterzuordnen. Seine Leier 
toͤnte nur in den ſparſamen Stunden der 
Muſſe. Er hatte zu dieſer Zeit noch die 
weitſchichtigen Felder der Philo ſophie und 
Theologie vor ſich; und von jeher gewohnt 
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nicht bei der Oberfläche der Dinge ſtehen 
zu bleiben, und was er einmal angefan⸗ 
gen hatte, nicht halb zu thun, bearbei⸗ 
tete er dieſe Felder mit großer Sorgfalt, 
doch ſo, daß ſeine Schuͤler dabei nie den 
aufmerkſamen, muͤhſamen, und munte⸗ 
ren Lehrer der Rhetorik vermißten: So 
gewiſſenhaft verband er den Pflichteifer 
eines guten Lehrers mit ſeiner eignen 
Vervollkommnung. Wahrend er fid) 
vorzuͤglich in ſeinen Nebenſtunden mit der 
Theologie beſchaͤftigte, kam er auf die 
Gedanken die Pfalmen Davids, und das 
hohe Lied Salomons ins Lateiniſche Ap 
uͤberſetzen, und wenn dieſes irgend einem 
ſyriſchenLateiner gelingen konnte, fo war es 
Sarbiewski: er ſcheint aber mit feinem 
Verſuche ſelbſt nicht zufrieden geweſen zu 
ſeyn, und es blieb blos bei einigen gluͤck⸗ 
lichen Nachahmungen. Er ſingt in der 
7. Ode des 4. B. 


VI 


lellea quisquis reddere carmina 
Audet latini pectine barbiu, 
Audet.xedordiri fupexbae 
Tuyrigeyas Babylonis arces. 


Im J. 1622. als Barberini, der 
große Befoͤrderer der ſchoͤnen Kuͤnſte, 
unter dem Namen Urbans des Achten 
Pabſt geworden war, veifete Sarbiews⸗ 
ki mit noch zwei andern Jeſuiten Andreas 
Rudomina, und Niklas Zawisza nach 
Rom, um dort das theologiſche Studium 
zu vollenden. Die Gelegenheit die Haupt⸗ 
ſtadt Latiums zu ſehn mußte einem jungen 
Manne, wie Sarbiewski war, febr 
willkommen ſeyn. Er kam nicht ganz als 
Fremdling dahin, denn ſein Ruf war ihm 
vorangegangen; in kurzer Zeit war er 
mit den gelehrteſten Männern, und in 
den angeſehenſten Haͤuſern bekannt. Der 
Herzog von Bracciano, der Cardinal 
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Franz Barberini, und ſelbſt Urban der 
Achte, waren ſeine eifrigen Goͤnner, die 
‘fich viel mit ihm unterhielten. Der Letz⸗ 
tere ſcheint ihn ſogar unter ſeine vertrau⸗ 
ten Freunde gezahlt zu haben, mit wels 
chen er ſich ohne alles Ceremoniel zu un⸗ 
terhalten pflegte. Einſt kam das Ge⸗ 
ſpraͤch auf die Treue der Hunde, und 
Urban erzaͤhlte ihm: Vor einiger Zeit ſei 

»ein Vater mit ſeinem Knaben uͤber die 
Tiberbruͤcke gegangen, und entweder aus 
Unvorſichtigkeit des Vaters, oder durch 
irgend einen Zufall ſei das Kind in den 
Strom gefallen; der Hund aber, den ſie 
bei ſich gehabt haͤtten, ſei ſogleich von der 
Bruͤcke hinab geſprungen, und habe das 
Kind mit Muͤhe, aber noch lebendig, 
ans Ufer gezogen. Urban äußerte hiebei 
ben Wunſch einige Verſe darüber zu bar 
ben, und unſer Dichter gab ſie ihm auf 
der Stelle in dieſem Diſtichon: 
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Projicit in Tiberim puerum pater; ef 
canis effert: 
Hic gerit officium patris, at ille 
canis, 


Urban ſelbſt, ein nicht gemeines 
Oichtergenie, bewunderte die Schnellig⸗ 
keit ſeines Geiſts, und beehrte ihn mit 
dem Lorbeer, den er ihm ſchon lange Mr. 
gedacht hatte. 


Daß Sarbiewsk i feine Zeit zu Rom 
ſehr wohl angewendet haben werde, läßt 
fich von feinem wißbegierigen unb thätis 
gen Geiſte erwarten. Er nahm ſeinen 
Ruͤckweg im J. 1624. über Florenz, wo 
er Gelegenheit fand die reizenden Meiſter⸗ 
ſtuͤcke der bildenden Kuͤnſte in der großen 
Gallerie und im Mediceiſchen Garten zu 
bewundern. Obſchon er biefe Reife nur 
zu Fuße und in Geſellſchaft eines jungen 
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Hypochondriſten machte, den er Crispus 
Sàvinius nennt, fo ſcheint er doch immer 
froͤhlicher Laune geweſen zu ſeyn, und 
ſeinen Begleiter durch mancherlei ſcherz⸗ 
hafte Anekdoten, auch wohl mit unter 
durch kleine ſchalkhaſte Neckereien auf: 
geheitert zu haben; und wenn er mit 
allem dem nichts bei ihm ausrichtete, ſo 
fieng er an zu fingen. Es war ihm nicht 
zu beſchwerlich den Weg uͤber das Kar⸗ 
patiſche Gebirge zu nehmen, und es be⸗ 
geiſterte ihn zu einer ſchoͤnen Ode, die er 
bei ſeiner Zuruͤckkunft in Polen auf ſei⸗ 
nem vaͤterlichen Gute ſang, wo er eine 
Zeitlang von ſeiner Reiſe ausruhte, bis 
er nach den Herbſtferien dieſes Jahrs ſein 
Lehramt zu Vilna wieder antrat. 
Er ſchrieb ſodann die A Bücher de 
perfecta Poeſi. Den Commentar de 
acuto hatte er ſchon zu Rom, oder noch 
eher geſchrieben, denn er hielt daſelbſt auf 
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Erſuchen einiger Freunde Privatvorle⸗ 
ſungen daruber. 


Von 1629. an lehrte er die Philo⸗ 
ſophie zu Vilna, und arbeitete 7 Jahr 
lang in den Nebenſtunden an der Lechia⸗ 
de, einem Heldengedichte in 12 Geſaͤn⸗ 
gen, worin er nach dem Zeugniffe feines 
ſpaͤteren Ordensgenoſſen Kruszewski den 
Virgil ſo gluͤcklich erreicht hatte, als den 
Horaz in den Oden, deren groͤßten Theil 
er ſchon in den früheren Zeiten geſungen 
hatte. Allein dieſes, und die obigen 
Schriften nebſt noch andern wurden lan⸗ 
ge Zeit für verlohren gehalten. Juzwi⸗ 
ſchen har ſein eifriger Verehrer Narus⸗ 
zewicz viele davon aufgefunden, und 
ſchon im J. 1754. verſprach Laugbein 
zu Dresden 3 Bände opera pofthuma 
Sarbievii. Ob die Lechiade dabei war, 
weiß ich nicht; uͤberhaupt wuͤrden noch 
heut dieſe opera poſthuma fuͤr mich ei⸗ 
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ne neue und angenehme Erſcheinung ſeyn. 

Die Manuferipte dazu haben fich ficher 
unter Langbeins Verlaſſenſchaft befun⸗ 
den. Außer der Lechiade, einigen Oden, 
und einer Rede de honore Sanctorum 
reliquiis Vilnae exhibito ſchrieb er um 
dieſe Zeit noch die Commentarien de 
Diis gentium, und de phyſico con- 
tinuo. 


Im J. 1632. fieng er an die Theo⸗ 
logie zu lehren, und betrieb dieſes Fach 
mit einem ſolchen Eifer, daß er ſogar ſeiner 
ſonſt geliebten Leier, der Freundinn ſeiner 
Muſſe, gaͤnzlich entſagt zu haben ſchien. 
Auch der Briefwechſel mit entfernten Ge⸗ 
lehrten und Freunden gerieth ins Stok⸗ 
ken; woruͤber ihm einer ſeiner erſten und 
eifrigſten Freunde der gelehrte Bi- 
ſchof Stanislaus Lubienski öfters freunde 
ſchaftliche Vorwuͤrfe machte; obwohl er 
ſonſt mit dieſem in einem ſtarken und be⸗ 
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ſtaͤndigen Briefwechſel ſtand, wie die 
opera poſthuma Lubienii bezeugen. 
Indeß werden die Gruͤnde, mit welchen 
er ſich entſchuldigte, auch uns geltend 
ſeyn. Der Trauerrede auf den verſtorbe⸗ 
nen Marſchall von Lithauen Johann 
Stanislav Sapieha, und noch einer an⸗ 
dern, die beide gedruckt wurden, nicht 
zu gedenken, hatte er um dieſe Zeit zu⸗ 
weilen woͤchentlich 5 Predigten zu halten; 
dazu kam noch, daß ſeine ſonſt feſte Ge⸗ 
ſundheit bei den anhaltenden Anſtren⸗ 
gungen ſeines Geiſts endlich doch gelitten 
hatte, und er öfters kraͤnkelte. 


Im J. 1636. vertheidigte er zur 
Erlangung der Doktorwuͤrde ſeine theo⸗ 
logiſchen Saͤtze in einer öffentlichen Dis 
ſputation. Es traf ſich, daß der junge 

Koͤnig Vladislav ſich gerade zu dieſer 
Zeit der Jagd und Erholung halber in 
Lithauen aufhielt, davon hoͤrte, und un⸗ 
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vermuthet mit feiner Prinzeſſin Schwe⸗ 
ſter und dem ſaͤmtlichen Hofſtaate dabei 
erſchien. Die maͤnnliche Faſſung, mit 
welcher Sarbiewski in Gegenwart fo 
hoher Zeugen feine Bertheidigung fortſetz⸗ 
te, zog ſogleich die ganze Aufmerkſamkeit 
des Koͤnigs auf ſich, und die hinreiſſende 
Beredſamkeit, mit der er ſprach, nahm 
den Koͤnig ſo ſehr fuͤr ihn ein, daß er 
ſeinen eigenen Ring vom Finger zog, 
und durch einen ſeiner Hofleute dem wuͤrdi⸗ 
gen Theologen uͤberſchickte. Sarbiews⸗ 
ki fühlte die glaͤnzende und ruhmvolle 
Auszeichnung allzu wohl, als daß ſie ihm 
haͤtte gleichguͤltig ſeyn koͤnnen; indeß müra 
de er ſich ohne Zweifel aus Beſcheidenheit 
dieſes Rings eben ſo ſelten bedient haben, 
als des von Urban erhaltenen Lorbeers, 
wenn ihn nicht der Koͤnig bald darauf an 
ſeinen Hof gezogen haͤtte. Als Hofpre⸗ 
diger nun trug er ihn bis zu ſeinem Tode, 
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nach welchem er als ein theures Andenken 
an Sarbiewskider Unverſitaͤt zu Vilna 
blieb. Es iſt eben derſelbe, welcher bei 
allen nachherigen Doktorpromotionen zu 
Vilna gebraucht zu werden pflegte. Vla⸗ 
dislavs Hofprediger hatte mit ſeiner Stelle 
nicht zugleich die Weichlichkeit des Hof- 
lebens angenommen, und befolgte den 
Rath ſeines biſchoͤflichen Freundes Lu⸗ 
biensfi, der ihm im Scherze ſchrieb: 
Non ut epiſeopus -- fed tanquam 
amicus moneo, hortorque; ut fi diu 
in aula effe vis, fero admodum auli- 
corum mores, et jura ufurpes. 
Auch vermied er klug und forgfältig alle 
Einmiſchung in Staatsgeſchaͤfte, und 
ſicherte ſo deſto beſſer ſeinen eignen Werth, 
und ſein Anſehn; hinterließ auch nach 
Alegambes Angabe 4 Baͤnde Reden, die 
er vor dem Koͤnige gehalten hatte, und 
einen Commentar uͤber den h. Thomas 
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von Aquin, ſichere Beweiſe feines fort 
geſetzten Fleißes am Hofe. 


Bei ſeiner immer zunehmenden 
Kränklichkeit Deng Vladislav an feinen 
Verluſt zu fürchten, und nahm ihn mit 
fich nach Baaden in; Hoffnung, bie bafi» 
gen Baͤder wuͤrden ſeine zerruͤttete Ge⸗ 
ſundheit wieder herſtellen. Eine Zeitlang 
nach ſeiner Zuruͤckkunft begab er ſich, um 
ſich voͤllig zu erholen, in ein Jeſuiten⸗ 
Collegium unweit Warſchau; aber kaum 
war er da angekommen, ſo erhielt er 
Befehl bei Hofe zu erſcheinen, weil ein 
angeſehener Großer ihn zu hoͤren wuͤnſch⸗ 
te, und Vladislav ſeinen Wunſch nicht 
wohl unbefriedigt laſſen konnte. Sar⸗ 
biewski folgte dem Rufe ohne Zögern, 
aber ſchon auf feinem Hinwege uͤberfielen 
ihn die heftigſten Kopfſchmerzen: der 
Gebrauch des Liquor anodynus lin: 
derte fie in ſo weit, daß er die verlangte 
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Rede zwar halten konnte, allein ſogleich 
nach Endigung derſelben kehrten ſie mit 
verdoppelter Wuth zuruͤck, und der Lei⸗ 
dende klagte: Es ſei, als wenn in einem 
fort ein Waſſertropfen ihm aufs Gehirn 
fiele, aber mit einem ſo durchdringenden 
Schmerz, daß ſein ganzer Koͤrper davon 
erſchůttert würde. Diele heftigen Schmer⸗ 
zen, bie er jedoch mit männlicher Stande 
haftigkeit ertrug, verlieſſen ihn nicht 
mehr, und endigten ſeine Tage den 2. 
April im J. 1640. im 45. J. feines Ale 
ters. Sein Grabſtein ſoll noch in der 
Jeſuitenk irche zu Warſchau zu ſehen ſeyn, 
aber ohne Inſchrift. Hatte eine dané- 
bare Hand doch wenlgſtens diefen Stein 
mit den Worten feiner 7. Ode 2. B. auge 
gezeichnet: 
Ille longum 
Vixit, aeternum sibi qui merende 
Vindigat aevum 
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M. K. Sarbiewskis 
Lyriſche Gedichte, 
Erſtes Buch. 


AD URBANUM VIII. 


PONT. OPT. MAX. 1 


ODE I. 


Cum infeſtae Thracum copiae Pannonia ex- 
ceſſiſſent. 
J am minae faevi cecidere belli; 
Jam profanatis male pulfa terris 
Et Salus, et Pax niveis revifit 


Oppida bigis; 


Jam Fides et Fas, et amoena praeter 
Faufiitas laeto volat arva curru; 


Jam fluunt paffim pretiofa largis 


TOM LR 


An den Pabſt Urban den Achten. 


X. Dbe 


Als die feindlichen Truppen der Tuͤrken die Hun⸗ 
gariſchen Grenzen verlaſſen hatten. 


Schon gedaͤmpft iſt der Grimm des Kriegs: 
Den Staͤdten 
Koͤmmt mit weißem Geſpaun nun Fried 
und Wohlfahrt 
Wieder, ach! allzu lang von frech ent⸗ 
weihter 
Erde verbannet! 


Recht und Treue durchziehn auf raſchem 
Wag 


en 
Freudig wieder die ur und laͤchelnd 
der 
Seegen; Selige Zeit dur dftvómt i in vollen 
x NE bie Auen, 
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Candidi foles «ceterisque venae 

Fontibus nati revocantur Anni: 

Grandinat geminis, riguoque caelum 
Depluit auro. 


Meque veraci ceciniffe plectro 

Inter Octobreis, tua fefta, pompas 

Prifca Saturni rediiffe faecla, 
Approbat orbis. 


Aurei patrium niveique morcs, 
Exul et fera procul ufque Thule 
Caudor, et pulchro remeare Virtus 


; Audet Olympo; 


Lacus et (ufi per aprica mellis 

Garrnli campos fecuere rivi: 

Et fuperfufo tumucre plenae 
Nectare ripae. 


Laetior vulgo leges inquietis 

Flucwat culmis, timbanıque frugum 

Uberes campi, nec avara fulcis 
Invidet aeftas, 


r 
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Heller ſtrahlet die Sonn’ und aus dem 
Duell des 
Goldnen Alters entſpringt das Jahr: Nun 
Zort im 
Hagel Edelgeſtein, nun firómt uns goldner 
Regen vom Himmel. 


Wahrheit toͤnte das Spiel bey deinem 


Feſt im 
Weinmond, als der Saturnſchen Urzeit 
Ruͤkkehr 
Leine Muſe drein ſang; mit lauter Stimme 
Zeugt mir die Welt. Der 
Vaͤter Sitten wie Gold und Schnee ſo 
rein, und 
Unſchuld kehren zuruͤck, einſt fern verbannt 


i 
Thule, und es waget bie Tugend fid) 


vom 
Schoͤnen Olympus 
Wieder. Baͤche von Milch und Honig 
ſchlaͤngeln 
Sich geſchwaͤtzig durch Aun und Felder, 
daß vom i 
Ueberfließenden Nektar voll die beyden 
ja Ufer anſchwellen. 
Friſcher gruͤnen als ſonſt der Saaten junge 
Halmen; freudiger reift das Fruchtgefilde; 
Und der geitzige Sommer gönnt den reichen 
Beeten die Bälle. 
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Paftor erranteis comitatus haedos 

Provocat rauéas calamo cicadas; 

Mugiunt colles, et anhela feffis 
Silva juvencis. 


Pace fuübfultant juga, pace ridens 

Tetricae rupes: leve feparatos 

Otium colleis amat, et fequeltri 
Gaudia pagi. 


Te Ceres flavis vedimita culmis, 

Magne pacati Moderator orbis, 

Te fuis Aeltas opulenta circum. 
fundit ariſtis. 


Supplici myrtus tibi fervit umbra, 

Serviunt lauri: tibi celfa longe 

Quercus affurgit, tremuloque pinus 
Vertice nutat. 


Siderum Praefes, Dominusque terrae, 

Lucida Romam speculatus arce, 

Regna wanquillet, cupidoque Patrem 
Te velit orbi. 
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Hinter kletternden Ziegen reitzt des Hirten 

Pfeiffe heiſr'e Gicaben; jeder Hügel 

Und der ſaͤuſelnde Wald erbloͤckt von wieder⸗ 
kaͤuenden Rindern. 


Ihm, dem Frieden entgegen huͤpft der 
Berg, ihm 
Lacher ſchroffes AR Nicht weit ente 


egne 

Huͤgel ſucht, und des nahen Dorfes 
Freuden : 
Liebet die Ruhe. 


Dir befriedigter Laͤnder Huldgebieter! 
Dir weiht Ceres den Kranz der falben 
ehren, - 
Und mit Fruͤchten umkraͤnzet dich ber lieblich 
Duftende Sommer. 


Myrthen woͤlben gefällig, und der Lorber 

Dir itzt ſchattige Lauben, und die Eiche 

Strebet hoch dir empor, und ſchlanker 
Fichten 


Zitternder Wipfel. 


Der die Erde beherrſcht, und Sterne leitet, 
Blick von ſtrahlender Burg auf Rom, und 
" gnn den 
Laͤndern Frieden, und dich als Vater 
jetzt dem 
Sehnenden Erdkreis. 
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Laurus annoſum tibi fignet aevum: 

Fata te norint, properentque Parcae 

Nefcium carpi tibi deftinatos 
Stamen in annos. 


Quaeque formofos fedet inter igneis, 

Sedulam pro te miferata Romam 

Virgo, quam circum glomerantur albis 
Altra, choxeis, 


Curet effufas Lati} querelas, 

Virginum caltas juvenumque voces 

Curet, et votis procerum reclinem 
Accommodet auremt, 


9 
Deute des Lorbeers T auf Tanges 


eben 

Daß der Tod bid) nicht fenne, daß die Parzen 

Unzerreißbar den Faden der beſtimmten 
Jahre dir ſpinnen. 


und die unter den ſchoͤnen Flammen 
thronet, 

Dich beſchuͤtzend ſich gus erbarmt bie 
olde 


Jungfrau, fie, bie in dichten Reihen Sterne 
3 Liebend umglaͤnzen, 


Hoͤre Latiums heißes Flehn; erhoͤre 

Keuſcher Mädchen und Knaben Bittgeſang, 
und 

Neige guͤtig ihr Ohr erhabner Fuͤrſten 
Opfergeluͤbden! 


———— 2 
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AD AURELIUM LYCUM, 
Ne plus aequo de aduerfa fortuna queratur. 


ODE. II. 


Indignas, LYCE, naenias, 

Et moeftum gemitu pectus, et bilpidis 
Frontem nubibus expedi, 

Cum Sol non folito lumine riferit, 
Et fortuna volubilis 

Fati difficilem jecerit aleam, 
Quod vexant hodie Noti, 

Cras lambent hilares acquor Etefiae. 
Moeftum Sol hodie caput, 

Cras laetum rofeo promet ab aequore; 
Alterno redeunt ohoro 
Rifus et Gemitus, et madidis prope 


An den Aurelius Lykus. 
2. Ode. 


Trok im Ungkück. 


Scheuch der Klagen Gewimmer, es 
Ziemt o Lykus! dir nicht, ſcheuch das 
Geſeufz' aus der 
Bruſt, und duͤſtres Gewoͤlk von der 
Stirne, wenn nicht die Sonn immer 
gefaͤllig dir 
Lacht; wenn irgend die Goͤttin des 
Zufalls Abele d dich necken 
will. 
Wo heut Stuͤrme noch toben, dem 
Meere ſchmeichelt und koſ't morgen der 
gauckelnde 
Weſt. Heut ſteiget uns duͤſter die 
Sonne, heiter und froh morgen aus 
roſigter 
Fluth. Es tanzet in wechſelnden 
Reihn mit Seufzern die Luft, zaͤrtlich 
verſchlungen mit 
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Sicci cum Lacrymis Joci. 

Naſcuntur mediis Gaudia Luctibus. 
Sic fatis placitum, fais 

Tempeltiva fluunt fata. periculis. 
Feffos duxit heri boves, 

Dat magnis hodie jura Quiriubus: 
Et quae bobus ademerat, 

Imponit Gabiis et Curibus juga. 
Idem Phofphorus afpicit 

Magnum, quem tenuem viderat Hefperu 8 
Quod fi feria. ludicris 

Fortunae placeat texere; xuſticus 
Hellernam repetet cafam, 

Ridentis populi non humilis jocus: 
Et queis rexerat omnia, 

Findet laurigeris ligna fecuribus. 
Quod fi defaerit falix, 

Falces pauperibus fubiciet focis. 
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Naffer Thraͤne, der trockne Scherz. 
Freuden werden, o Freund! mitten im 
Schmerz' erzeugt: 
Alſo wills das Geſchick, und es 
Stuͤrzt nur allzugeſchwind ſelbſt in Ge⸗ 
fahren ſich. 
Geſtern ging er noch hinter dem 
Pflug, und heute gebeut mächtigen 
Roͤmern er, 
Spannt ins laͤſtige Joch, das er 
Måden Rindern entnahm, Eurer und 
Gabier. 
So fieht manchen derſelbe Stern 
Gros beym Aufgehn im Oſt, den er 
EC am Abend noch 
Klein ſah. Luͤſtet's Fortunen mit ` 
Ernſt zu wechſeln den Sano, feret der 
Feldherr aufs 
Land zuruͤck, und bebaut ſein Feld; 
Ein nicht niedriger Scherz fuͤr das 
| ` gernlachende 
Volk: Mit Lorbeerumwundener 
Hochgebiethender Axt ſpillt er fein Holz, 
i und wenn's 
Ihm an Reiſern gebricht, er wirft 
Auf den duͤrftigen Heerd ſorglos die 
Fascen hin. L 


— — 


AD URBANUM VIII. 


PONT. opt: MAX. 
ODE III 


[UT Regum maxime, maxime 
Urbane Vatum,  Pegafeüs tibi 
Temo, volaturufque late 
Regna fuper populosque currus 
Jam dudum apud me elt: eripe te folo, 
Obliviofis eripe nubibus 
Nomenque laudesque. O Deorum 
Concilio, patrioque quondam 
Promiffe caelo! te fuper inclyta 
Terrarum et altas Acroceraunia 
Egreffa nubes, te fuperni 
Colla fuper humerosque Pindi 
Attollere alte, non fine numine, 
Luctabor. Ihis fub pedibus pigras 
Urbes relicturusque gentes, 
Attonitae novus hospes aurae; 
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An den Pabſt Urban den Achten. 
3. Ode. 


Dein Fahrzeug Urban, Groͤſter ber Fuͤr⸗ 
en. und 
Der Saͤnger Groͤſter! kenn ich ſchon 
lange: So. 
Schnell uͤber Reich und Nationen 
Fleugt es dem Pegaſus gleich, in ferne 
Gefild'. Entfleuch der Erde, entreiß dem 
Staub⸗ 
Gewuͤhle, das zu bald dich vergeſſen wird, 
Den dir errungnen Ruhm O du im 
Goͤtterrath vaͤterlich einſt dem Himmel 
Verheißner! Dich will nicht ohne Goͤt⸗ 
terkraft 
Ich uͤber hohe Akroceraunien 
So weltberühmt fie ſeyn, fo hoch fie 
Ueber die Wolken emporſtehn, uͤber 
Des Pindus Scheitel will ich erheben dich. 
Hoch über faule Staͤdte und Volker hin 
Soll deine ell, oi führen; ſchwing 
) 


Auf, du der ſtaunenden Lüfte neuer 


K 
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Hac unde vaſti littora Nerei, - 
Amnesque camposque, et juga defuper 
Arcesque mirari, et natantes 
Oceano numerare terrás 


Coram licebit? jam tibi barbarus 
Circum fupinis collibus annuit 
Aemus, falutatáque longe 
Attremit Acrocorinthus aula. 


Ter pronus Othrys, ter trepidae latus 
Subfedit Offae, ter Rhodopé nives, ` 
Sacras ve ſubmiſere lauros ) 
Aemathii capita alta Pindi, j 


Sacerque Phoebo Cynthus, et aviae 
Acuta Cyrrhae. laurigeris tibi 
* Thyrhs coronatus, Citheron, 

Et patula nemorofa pinu 


Pangaea gaudent brachia frondium ` 

Longe tetendilfe, et procul obvios. 
Currus adorare, et volanti 4-5 
Ardua fuppoluiffe terga. E - 


Hinc ire pompas, hinc tibi praepetes 
Centum fuperbis ire curulibus S 
' Ursane Mufas, atque aperte 

lre fines tua facta caelo, 


A 


[3 
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Bewohner! Blick auf Nereng Fluthenreich, 
Und zaͤhl an feinem Ufern die Ebenen, 

Gebirge, Stroͤm und Burgen, die im 

Ocean ſchwimmenden Laͤnder ſtaunend. 


Sieh, wie der wild verwachſene Haͤmus 
ſchon 
Mit feinen ringsumliegenden Hügeln dir 
, unitet, und das fernbegrüßte 
Akrokorinth dir entgegen zittert: 


Es buͤcket dreymal Othrys erbebend, und 
Der Oſſa ſich, und Rhodopes Schneegebirg, 
Und dreymal heil'ge Lorbeerzweige 
Streuet Aemathiens hoher Pindus, 


Und der dem Phoͤbus heilige Cynthus, und 
Der Fels der unzugaͤnaltchen Cyrrha dir: 
Dir neigt bekraͤnzt Citheron ſich mit 
Lorbeer⸗umwundenen Thyrſusſtaͤben: 


Bald jauchzt Pangaͤus dunkeler Fichtenhain 
Und ſtreckt die dichtbelaubeten Arme dir 
Entgegen beut entzuͤckt von fern dem 
Luftigen Wagen den harten Ruͤcken. 


Ha! Welch Gepraͤng kV Wie eilig bie Mur 
en dir 
Auf hundert ſtolzen Wagen entgegenziehn! 
O Urban! Horch, es ſchallen durch den 
Offenen Himmel hin Mn Thaten. 
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Auditis? an me ludit amabilis 
Imago pompaé? jam vidcor pios 
Audire plaufus, et frementes 

Caeruleum per inane turmas. 


Hinc et tepenti vectus ab Africo 
Apum fonoro exercitas agmine 
Leni ter Urbauum fufurro, 
'Yer relonis fremuere pennis. 


Ter vecta terris ac pelago fuper 
Relpondit Echo: ver limis procul, 
Sparfae ter Urbanum Camoenae 

Pindaricis cecinere plectris. 


Audinit ingens pontus, et infulas 
Erexit onmes. ilicet Africae 
Planfere cr Europes, et una 
Anerices Aliaeque regna. 


Laeraeque tandem, currite faecula, 

Dixere Mulae: Currite candidis 

Horae quadrigis: ite, magni 
Saecula deproperate Menſes. 
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Wie! Hört ihrs? Oder taͤuſcht mich des 
feſtlichen 
Gepraͤnges Bild? Hoͤr frommes Gefauchz 
ich nicht, . 
Und ſeh id) durch die blaue Leere 
Jubelnde Schaaren dir nicht begegnen? 


Ein Bienenſchwarm vom laulichten Afri⸗ 
kus 
Dahingetrieben nannte mit lieblichem 
Geſumſe dich, und dreymal ſchwirrten 
Seine ertoͤnenden kleinen Schwingen. 


Da rief die Echo dreymal es uͤber Land 
Und Meer nach, dreymal ſchallten Dros 
meten, und 
Die Muſen ſangen ringsum dreymal 
In die Pindariſchen Leiern, Urban! 


Es hoͤrts der große Pontus; da hoben ſich 
Schnell alle Inſeln; Afrikas, Aſiens, 
Europas Reiche jauchzten und mit 
Ihnen Amerika. Froͤhlich ſangen 


Die Muſen: „Eilet, eilt ihr Jahrhunderte; 
Und ihr, ihr Stunden treibe jetzt ſchneller 
an 


Das weiße Viergeſpann; ihr Monden 
Werdet Jahrhunderte bald!“ So 
ſangen 


2 
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Dixere Mufae: protinus aurea 
Rifere longum faecula, ſaecula 

Auro laborata, et recufo 
In pretium emicuere vultu. 


— — —h0. 


AD CRISPUM LAEVINIUM. 


Ne nimium adolefcentiae fidar. 
ODE. IV. 


Ver jucundae metuens juventae 

Crilpe Laevini: fugiunt avarae 

Menfimn Lunae, nimiumque volvi 
Lubricus aether, 


'Tu licet multo pretiofus auro 

Cemmea velieın moderere zona; 

Et fuper collo Tyrias amicet 
Fibula lanas: 


Jure Phoeniffis vaga penna criftis 

Stare labenti dubitat galero: 

Jure, quo Julges timidum refigi 
Palluit auruau. 
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Die Muſen. Und es laͤchelten ungeſaͤumt 
Uns goldne Zeiten, goldne Jahrhunderte 
Uns lange hin. Schoͤn glanget uns ber 

Werth des erneuten Gepraͤgs entgegen. 


— 


D 


An den Criſpus Laͤvinius⸗ 


4. Ode. 
Warnung der Jugend. 


Trau, ſo lieblich ſie iſt, der Jugendbluͤthe 

Nicht, o Criſpus! Es fliehn, ach! ſchnell 
entfliehn mit 

Ihr die geitzigen Monden durch den allzu⸗ 
ſchluͤpfrigen Aether. 


Sey mit Golde verbraͤmt ſo viel du willſt, 


mit 
Diamanten beſetzt dein Leibgurt; heften 
Um die Schultern ſogar dir Steinagraffen 

Tyriſchen Purpur: 
Dennoch ſchwankt nicht der Phoͤnipfeder⸗ 
z ufd) auf 

Seitabhaͤngendem Hut umfonft fo unftát, 
Und dein ſchimmerndes Gold erbleicht vor 

Furcht, daß 

Jemand es abtrenn. 
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Quod tibi larga dedit hora dextra, 

Hora furaei rapier finiftra: 

More fallenüs tenerum. jocofae 
Matris alumnum. 


Mobiles rerum dubiique cafus 

Regna mortalis tenuere vitae: 

Sedulus metae, properät fugacis 
Impetus aovi, 


Tardius ponto volat Adriano, 

Quam ratem merfi pepulerc remi, 

Et repentinis animeſa trudunt 
Carbafa ventis. 


Oinnibus mundi Dominator Horis 
Aptat urgendas per inane pennas; 
Pars adhuc mido latet, et futuros 

Crefcit in annos. 


-23 


Was Fortunens milde Rechte dir ſchenkte, 
Das nimmt diebiſch dir wieder ihre Linke: 
Alſo taͤuſchet den zarten Saͤugling eine 

Scherzende Mutter. 


Es beherrſchet das Gluck hienieden Alles 

Immer wechſelnd mit ungewißer Lanne, 

Und befördert fo ſchnell des fluͤcht'gen febena 
Tage zum Ziele. 


Langſam wandelt ein Schiff durchs U: 
driatſche 

Meer, von traͤgen Rudern getrieben, aber 

Schneller gehet die Fahrt, ſobald ber Wind 


die 
Seegel ihm ſchwellet. 


Der Beherrſcher der Welt gab jeder Stunde 
Fluͤgel ſchneller die Lüfte zu durchdringen: 
Roch liegt manche nicht flick im Neſt, und 
waͤchſt fuͤr 
Kuͤnftige Jahre. 
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LAUDES URBANT VIII. 


PÓNT. OPT. MAX. 
ODE V. 


N uper recepta bella fuper Tyro, 
Pugnasque ferum ludere diftuli d 
Urbane, nunc jurata lenem 

Increpuit tibi Mufa buxum. 


Per te reficto ferro adamantinum 
Offulfit auro facculum, etundique 
Gazis coronatumque gemmis, 
Purpureo revirefcit aevo. 


Quo foeta quondam nectare flumina, 
Ultroque feptem balfama collibus 
Manare, vinove et liquen& 
Melle vagos properare rivos, 


es 


Das Lob Urbans des Achten.“ 
5. Ode. 


Den Krieg, der unlaͤngſt Tyrus, uns 

wiedergab, 8 

Und feine Schlachten fing ich dir fpäter eiuſt; 

Noch ſaͤum' ich, Urban! Nur die fanfre 
Dir nur geweihete Floͤte tönt itzt. 


Sobald du ſegneſt, wandelt das Eiſen ſich 
In Gold und ſchimmernden Diaman⸗ 
: i tenglanz; 
Und jeder junge Roſenmorgen 
Strahlt mit Juwelen geſchmuͤckt ung 
wieder: 


Wie einſt, da ſuͤßer Nektar und Balfam 
noch 2 
Den ſieben Huͤgeln reichlich entquoll, oder 


Da Wein noch und geſchmolzenes Honig 
Schaͤumend entſprudelten ihren Quellen: 
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Et fponte fero -vefpere turgidas ~ 
Ad fepta narrant lunigerum pecus 
Mammas reportare, et comatum 
Allyrio grave vellus auro. 


Te Fas, Piumque, et Juſtitiae comes 

Utcumque facrum laetus agis pedem, 
Candor coronat; Te fidelis 
Propoſiti ftudiofa Virtus: 


Te pone flavo larga Ceres finu, 
Rerumque plenis non fine cornibus 
Felix Amalthee citatis 
Rura fuhit populosque bigis. 


At Vis, et ater Luctus, et acnels 
Stipata centum Bella furoribus, 
Cuxaeque, pallentesque Morbi, es 
Foeda modis fimulacra miris 


Ceffere retro. Te duce Fauftitas 
Secura frugum rura perambulat, 
Tutaeque per valti tumultus 

Carpatbii volitant carinae, 
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Da ungerufen, wie man erzählt, das 
Schaf 
Die ſtrozendvollen Eiter zur Huͤrde trug, 
Wenns fpát ward, und ein dichtgelocktes 
Vließ von Aſſyriſcher goldner Wolle. 
Wohin du wandelſt folget die Gottesfurcht, 
Gerechtigkeit, und ihre Geleiterin ^ 
Die Uuſchuld deinem heil'gen Fußtritt, 
Und die beharrliche treue Tugend; 
Dann faͤhrt auf ſchnellem Wagen der 
Fruchtbarkeit 
Begluͤckte blonde Goͤttin, und leeret ihr 
Gefuͤlltes Horn dem Volke und der 
Flur, die dein froͤhlicher Blik gefegaet, 


Gewalt entflieht, s 1 geheul und 


Der hundertfaͤlt'gen ebernen Wuth der 
Krieg 
Der Kummer, blei cies pm und 


toch 
Manches T. Geſpenſt vera 
ſchwindet. 
An deiner Hand, o! AUR durchwan⸗ 
t nun 
Der Frucht gewiß der Segen die Felder 


itzt, 
Und von den Stürme ungefährdet 
Segelt das erc im Karpat'ſchen 
NMeere. 
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‘Te feriati cum pueris fenes, 
Nec non reclufae cum muribus canunt 
Regem puellae: five reddit, 
Sive citum. yapit hora Solem... 


At nos recürvo poplite per vias. 
Patrem colentes, ter niveum "Tibi. 
Nimbum ligultri, ter rofarum 
Puniceum jaciemus imbrem. 


AD PRINCIPES EUROPAE. 
De recuperando Orientis Imperio. 
ODE VI. 


Nondum minaci cornua Bofporo 
Decuffit audax Pontus, et efferis 
Servire Neptunus Gelonis 
Turpe gemit, refonasque fluctu 
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Beherrſcher nennt bid) raſtend am Abende 
Der Greis den Enkelſoͤhnen im Liede, und 
Bey Baſen eingeſchloßne Maͤdchen 
Singen von Morgen bis Abend, 
Urban! 


Wir ehr'n den Vater Ae e aufs 
enie 
Auf unſern Straßen, neigen uns tief vor 
dir, 
D, Urban! ſtreuen kindlich dreimal 
Dofen und dreimal dir Lilien, Vater! 


Aufforderung an Europens Fuͤrſten 
ur Wiedereroberung des Morgenlands. 


6. Ode. 


Noch immer hat dem draͤuenden Bosporus 
Der ſonſt ſo kuͤhne Pontus ſein Hoͤrnerpaar 
Nicht abgeſtutzt; noch aͤchzt Neptun in 
Schaͤndlicher wilder Geloner⸗Knecht⸗ 

chaft, 
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a D * D 
Plangente ripas Thracä rebellibus 
Immugit undis: Aemathiam pudet 

Fraenos momordilfe, et Pelafoos 


Odryfiis dare colla loris. 


Moerent tenaci compede Cyclades 

Pisrae moveri: anoeret Achaica 

Lim inaequalesque campi 
Perpetuo laerymantur tebro, 


e 


Semperne nigras Aethiopum domos, 

Vel, quae fuperbus praelluit oppida 
Ganges, Abydenasque kurreis 
Supplicibus tremuiffe pinnis 


Formidoloſam juuerit Artacen? 
Sefeque captum Bolporus omnibus 
Undis, Erythraeoque, et alto 

Jonio, Arabioque plorei? 


Vani futuri temporis aupures 
Fecunda rerum faecula diſeimus; 
Si non reiractamus fideli 
Tela manu, tacitoque gaudet 
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und bruͤllt dem Thrazer Fluch in den 
Aufruhr des 
Meers, daß die Wog' am hallenden Ufer 
N ſchaͤumt; 
Noch kaͤun' Aemathier und Pelasger 
An der Odryſier Jaume, beugen 


Beſchaͤmt den Nacken ihnen; es trauern die 
Cykladen unbeweglich geſeſſelt; es 
Erſeufzt Achajas Meer, und ſeine 
Hügel verweinen fich in den Hebrus. 


Sagt, follen vor dem furchtbaren Artake 
Des ſtolzen Ganges Staͤdt', Aethiopiens 
Geſchwaͤrzte Häufer, und gebeugt die 

Zinnen auf Abydus Thuͤrmen immer 


Erzittern? Und der Bosporus jeglichem 
Gewaͤſſer, dem arabiſchen, ioniſchen, 
Und erythraͤſchen Meere weinend 
Seine Gefangenſchaft ewig klagen? 


Umſonſt nach Thatenſchwangren Jahr⸗ 
bunderten 
Blickt gierig unſer Aug' in die Zukunft hin, 
Wenn ſelbſt das Schwert wir in der 


e 


8 Scheide 
+ Paffen, und nicht pis greiffen nach 
em 
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Vagina ferro : I clypei vacant, 
Hallaeque, et arcus; non animi placent 
Parci laborum, non magiſtrae 
Confüli, line Marte, linguae. 


Fruſtra Novembreis dicimus ad focos. 
Pugnata Ichaetis bella fub Alpibus: 
Fruſtra xenaxramus Gelonum 
Verla retro xetuliffe figna: 


* 


Si non et ipfi ſtringere Noricos 
Audemus enfes; quos male barbara 
Non decoloravere terga, 
Sed Tyrio Latiale fuco 


Illevit aururti, non fine gemmeo 
Cireumfonanüs fulgure balthei, et 
Grato catenarum tumultu, 
Et fonitu phalerarum acuto. 


Formofa fortes arma timent viros, 
Frangique nolent, fcu profugus Scythes, 
Seu creber e campis agetur 
Myrmidonum Dolopumque nimbus, 


— — 


— m— 
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Geſchoß: wenn unſre Schilde verroſten, und 
Die Poen. Muͤheſcheuende Tapferkeit, 
Und thatenloſe melle Zungen 
Nuͤtzen hier nichts, wo die Fauſt ent⸗ 
ſcheidet. 


Umſonſt iſt am Novemberkamine das 
Gerede, daß an Rhaͤtiens Alpen einſt 
Gefochten ward; umſonſt, daß heimwaͤrts 
Einſt der Geloner den Roßſchweif kehrte: 


Wenn wie itzt ſelbſt das noriſche Schwert 
nicht ziehn, 
Das, Schande! nicht des Feindes Genick 
mit Blut 
Gefaͤrbt, dem aber Purpurflecken 
Taͤuſchend doch Latiens Gold einaͤtzte; 


Das ein Gehaͤng umſchwirret mit blitzenden 
Juwelen reich beſetzt, und das liebliche 
Gelerm der blanken Ketten, ſamt dem 
Hellen Getöne des Ritterſchmuckes. 


Und ſolche Waffen ſcheuen den Tapferen 
Aus Furcht, ſie moͤchten brechen, wenn 
Scythen fliehn, 
Und aus dem Feld geſchlagen werden 
Doloper, und ö 
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Quicumque furas et caput induet 

Auro, Quirites; exuet Italum, 
Civisque Romanus negari 
Impavido patietur hofti. 


Nec qui capillum finget, et aureum 
Solem reluſis crinibus allinet, 

Dicemus Umbrum, qui frementeis 
|. Antiochi Annibalisque turinas 


Rurſum efficaci diruat impetu, 
Alpefque, claufumque intrepida manu 
Perrumpat orbem. Sic citatis 
Saecula degenerare metis 


Sancit futuri temporis Arbiter $ 
Certoque prudens ordine fegreges 
Metatur annos. Nunc feveris 

Arübus, ingenioque pugnax 


Affulget actas; nunc melior foro 
Geltit difertis fervere jurgiis. 
Haec Thracas, audacemque Bellum, 
Haec Cilicas, pavidosque Seras 


— — ——— — —- 
D 
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Wer immer Kopf und Wade mit Golde 
deckt, 
Ihr Roͤmer! der verlaͤugnet den Italer, 
Und mag vor unerſchrocknen Feinden 
Ferner nicht roͤmiſcher Buͤrger heißen; 


So wird uns auch, wer weibiſch ſein 
Haar ſich kraußt, 
Und goldnen Staub in wallende Locken 
ſtreut, 
Kein Umbrer ſeyn, der Antiochs, und 
Hannibals grimmige Schaaren wieder 


So wacker anfiel, der ſie zerſprengte, der 
Die Alpen, und mit nervigter Fauſt der 


Welt 
Verſchloßne Thor’ erbraͤch. Co, fol’n, 


der 
Lenker der Zukunft will's, ſchnell die 
Zeiten 


Entarten; weiſe theilt und zerſtreuet er 
Der Jahre Zahl, fegt jedem fein Ziel. 
Ser koͤmmt 
Ein Zeitraum wo Verſtand, und Kuͤnſte 
Gelten; ein anderer zeichnet wieder 


Sich vor Gerichte aus im beredſamen, 
Und hitzigen Gezaͤnk; dieſer zeugete 
Den Thrazer, und den fühnen Beſſer, 
Jener die furchtſamen Serer, und die 
C 2 
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Produxit aetas. Nos fenio piger 

&ffudit Orbis, dedecus ultimum 

Mundi, fatifcentisque naturae 
Opprobrium. Male nata proles, 


Quidquid bonorum reſtitit (heu uefas 9) 
Morum, fcelefta deterimus nota, 
Mentisque, et excelli latrones 
Ingenii, violenta fraudum 


Tormenta, lanctis addere dotibus 
Laudamur ultro: nec fcelerum pudet; 
Virtusque clamatur fagacem 
Flagitio violare dextram. 


Iras et enles vendimus, et manum, 
Hac, unde nummis aura refulferit: 
Sparſique tinnitus ad auri 
Sollieita vacat aure vulgus. 


— 
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Eiliger: Aber uns warf der Erdenkloß 
Im Kraͤfteloſen Alter als Misgeburt 
Der Welt zuletzt erf aus, zum Schimpf 
er 


Muͤden Natur. Was von guten Sitten 


Noch uͤbrig iſt, das brandmarken, o! 
; des Schimpfs! 
Wir ſchlechtgerathne guner toit Mörder 
be 


Erhabenen Genies, und jeder 
Geiſteskraft; ha! und da lobt man's, 
daß noch 


Gewaltſam zu den heiligen Gaben wir 
Auch den Betrug geſellen. Man ſchaͤmt ſich des 
Verbrechens nicht, und Tugend heißt es, 
Wenn nur mit Schandthat der Mann 
ſich Rath weiß. 


Vereidet, nein! verhandelt iſt unſre Fauſt, 
Und unſer Schwert, wo Silber und Gold 


t ung glänzt; 
Mit regen Ohren gleich dem Poͤbel 
Lauſchen auch wir nur dahin, wo 
eld klingt. 
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Et qua fecundis jecit honoribus 
Bene ominatam mobilis aleam 
Fortuna, mentitur caducae 
Plebis honos, pofitoque fallax 


Accumbit omnis poplite civitas, 

Perjura fefto furgere cum joco, 
Cum pompa ftipantum, et dolofi 

Praeteriit breve fulgur auri. 


AD TELEPHUM LYCUM, 


Fortunae rerumque humanarum inconftantiam 
accuſat. 


Eheu „ Tererer, ludimur; 


Fortunae volucri ludimur impetu! 
Aeternum nihil eft, facro 
Quidquid lenta tulit materies finu. 
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Wem durch ber wandelbaren Kortuna Wurf 

Ja Gluͤck und Ehre wurde, dem huldiget 

Und hauchet Weihrauchwolken ſtets der 
Kriechende Poͤbel zu; mit gebognem 


Knie liegt die ganze ER Stadt vor 


m: - 
Meineidig, und mit lautem Gelaͤchter ſteht 
Sie auf, ſobald voruͤber iſt der 
Pomp, und des trügenben Goldes 
Schimmer. 


An den Telephus Lykus. 
7. Ode. 


unbeſtand der Erdenguͤter. 


Ach! wie taͤuſcht uns o! Lykus der 
Goͤttin Antiums allfluͤchtiger Unbeſtand! 
Nichts iſt ewig, was irgend nur 
An unheiliger Bruſt unſere Erde traͤnkt. 
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Statur cafibus. Occidet 


Quod [urgit: fed adhuc forget, es 
occidet: 


Ritu praecipitis pilae, 

Quae cum pulfa cava rejicitur manu, 
Nunc lenes fecat Africos, 

Nunc terrae refugis abſilit ictibus. 
Velper vefpere truditur; 

Sed nunc deterior, nunc melior fubit. 
Anni nubibus infident: 

Incertis equitant Luftra Favoniis, 
Caeco Saecula turbine. 

Haec, quam Pieria decipimus lyra, 


Juncto fulminis effedo, 


Eheu, quam celeres Hora quatit Notos, 


Nec gratae ftrepitum lyrae, 

Nec curat miferae carmina tibiae; 
Et quanquam canitur levis, 

Sefe tota fuis laudibus invidet. 
Magnas interea rapit 

Urbesque. et populos, et miferabili 


— 
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Alles, Alles vergehet! Was 
Kaum gebohren, erſtirbt; faͤllt oft im 
Werdeu ſchon; " 
Einfet, toie bet gefchleuderte 
Ball, welcher die Luft, ſteigend durch⸗ 
eilet, itzt 
Ploͤtzlich wieder herabfaͤllt, und 
Von der Erde zuruͤckprallt. So ver⸗ 
draͤnget ein 
Tag den andern; und wechſelnd koͤmmt 
Bald ein ſchlimmer uns, bald wieder 
ein guter. Die 
Jahre ſchweben auf Wolken hin; 
Auf den Fluͤgeln des Winds eilen Jahr⸗ 
zehende, 
Und im Wirbel EA 
Selbſt bie Stunde, die wir mit dem 
Geſange der 
Leier waͤhnen zu zoͤgern, die 
Eifer fehnell wie der Blitz, achtet des 
wonnigen 
Lieds der lieblichen Leier nicht, 
Nicht der de Gë wenn du 
ie ſelbſt be R 
Sie ift ellig und neidiſch Kär Hide 
Dafi fie aud) gum Gefang ES 
t weilt. 
Indeß raffet fie mächtige 
Stadt' und Voͤlker dahin, und o! des 
Jammers! ſie 
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Reges fubrvit impetu: 

Et fceptri decus, et regna cadentium 
Permifcet cineri Ducum, 

Auratasque trabes et penetralia, 
Et cives funul et fuper 

Everfis fepelit turribus oppida: 
Ac mundi procul arduas 

Stragesque et cumulos, ac Procerun 

pyras 

Fefta nube fupervolat; 

Stellarumque rotam, et longa breviffimo 
Curſu faecula corripit. 

Dum nobis taciti diffugiunt Dies; 
Eheu, Tererue, ludimur, 

Fatorum rapida ludimur orbita. 
An nos fallunur? an [uam 

Rerum pulcher habet vultus imaginem, 
Et funt quae, Lyck, cernimus? 

An peccant fatuis lumina palpebris 
Et mendax oculi vitrum? 

An longi trahitur fabula fommii? 


— 


zeng 
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Stüurzt vom Throne felbft Könige; 
Scepter und Diadem wirft ſie dem 
; Staube der 
Hingefallenen Fuͤrſten zu. 
Unter goldnem Gebalk'; ehmals der 
Zierde der 
Burg, unb Truͤmmern zerſplitterter 
Thürme gräbt fie der Stadt, und der 
Bewohner Grab; 
Blickt dann fernhin und feierlich 
Ueber Leichengeſild', und Monumente der 
Großen, eilt unaufhaltſam zur 
Dahn der Sterne, auf ihr langer Jahr⸗ 
hunderte 
Draͤgen Gang zu beſchleunigen. 
Fliehen, Telephus! nun ruhmlos die 
Tage hin, 
O! wie taͤuſcht, o! wie taͤuſcht uns des 
Schickſals eiliger Lauf! Alles entreißt 
es uns. 
Oder irr' ich vielleicht? Gleicht der 
Schein der Dinge wohl je einem ge⸗ 
rathnen Bild? 
Iſt es Wirklichkeit, was wir ſehn? 
Oder tauget das Aug’, taugen die 
7 , Wimpern nichts, 
Und der ſchielende Augapfel? 
Wie? Waͤr Alles nur Traum? Wirk⸗ 
lich waͤr Nichts daran? 
— naa a 


Saecüli noftri focordiam perfequitur, 
ODE VIII. 


Aut nos avarae vendidimus Tyre, 
Aut ufque Thulen mifimus exules 
Cultus avorum: non honoris 
Praecipiti libet ire clivo: 


Non fceptra Pyrrhi, non Agamemnonis 
Leto paciſci: non Alyattici 
Vejente permutare faxo 
Über, Achaemeniumque Tigrim, 


Nefcit fevero livida brachia 
Signare ferro, nefcit idoneis 
Tyro reluctantem lupatis 
Frangere equum, metuitque torvum 
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Auf die Unthaͤtigkeit feiner Zeitgenoſſen. 
8. Ode. 
Entweder ſind ans geitzige Tyrus wir 
Verhandelt, oder unſerem Ahnenruhm 
Entartet: Keiner mag mehr, Keiner 
Wandeln die ſchwindlichte Bahn der 
Ehre; 
Auf Pyrrhus Scepter, auf Agamemnons 
Tod 
Mag Niemand ſich verſchwoͤr'n, nicht ver⸗ 
tauſchen den 
Vejenterfelſen mit des reichen 
Kroͤſus Gefilden am ſchoͤnen Tigris. 
Mit ſchwerem Stahl zu iA den blaͤu⸗ 
Arm, und ein n Roß ge⸗ 
d 
Im Zaum zu halten, weiß wohl kaum 


noch 
Einer der Jünglinge ehe. Wer 
wagt's noch 
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Tranare Lirim, cum nivibus fatur 
Exaeſtuanti fraena licentiae 
Permifit, emovitque ripam 
Affiduae metuendus Urbi: 


Quod fi procacem fregit equus gradum, 
Micatque nervis, et genibus tremit: 
At non Lupercales iifdem 
Neſcius allınulare faltus, 


Et cum peritum fiftra citant pedem, 
Doctus choreae. Frangite barbita, 
Nervosque, dementemque buxum 
Foemineo prohibete cantu. 


Auditis? Iftri littora perfonat 
Ferale cornu. Jam capita Alpium 
Magnaeque refpondere montes 
Aufoniae, novat arma Mavors, 
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Zu feßen durch des brauſenden Liris Strom, 
Wenn aufgeſchwellt vom ſchmelzenden 
Schneegebirg' 
Er ſchaͤumt, und furchtbar nahgelegnen 
Staͤdten die Ufer durchbricht und fort⸗ 
ſchwemmt. 


Geht ja das raſche Roß mit dem Reiter 
: burd) 
Wie Gebet er, wie ſchlottern die Kniee 
ihm! 
Dafür ift in verbuhlten Taͤnzen 
Wacker geuͤbet ſein Fuß, da tanzt er, 


Sobald die Cymbel klinge, alle Satyrn 


euch 
Zu Schanden. Nein! Zerſchmettert das 
Cymbelſpiel, 
Hinweg mit Saitenſpielen, auch die 
Weibiſche Floͤte foll nicht mehr Tönen, 


Auf! Horcht an Iſters fernen Geſtaden 


ſchallt 
Der Nuf zur Schlacht, ſchon hallen bie 
s Gipfel ibn 
Der Himmelhohen Alpen, und des 
Großen Auſoniens Berge wieder. 
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Urbeisque tectis elicit. ibimus? 
An nos Caleno menfa tenet mero, 
Coenaeque regnorum redemptae 
Diviüis, populique cenfu? 


Quas cum recedens viderit Hefperus, 
Surgens ealdem Pofphorus afpicit; 
Et ridet afpecto renidens 
Euna mero, radiosque tingit, 


Dum nos Lyaeo regificis luper 
Defcripta menfis praelia pingimus 
Fufoque metamur Falerno 
Moenia, Diluunusque follas: 


Surgamus. Indo lutea Nereo 
Sublucet Eos: jam zadiantium 
Flatus quadrigarum, et Citatae 
Oceanum pepulere plantae, 
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Mars ruͤſtet fid), und locket die Ctábr 
ins Feld: 
Soll uns nur eine Tafel mit Cyperwein 
Beſetzt, erkauft mit eines Landes 
Preis und des Volkes Bedruͤckung, 
halten? 


Soll ' da allein der ſcheidende Hesperus 
Uns ſehn, nur da der kommende Phos⸗ 
phorus 
Noch? Soll der Mond, wenn wir am 
Weintiſch 
Koͤnige machen, und mit Falerner 


Den Plan zu unſern Schlachten entwerfen, 
uns 
Verſchanzen, und die Graͤben bewaͤſſern, 


ſoll \ 
Der Mond da ſpoͤttiſch laͤchelnd feine 
Strahlen in unſerem Weine baden? 


Das ſollt er? Auf! Schon daͤmmert der 
Morgen; ſchon 
Entſteiget uns Aurora des Indermeers 
Gewaͤſſern, fuͤhret majeſtaͤtiſch 
Strahlend die Sonne zu unſern 
Shaten. 


5o 


Surgamus. omnes prima vocat dies, 
Et Phoebus: at non nofter ab Indiis 
Phoebus, Quinrtes, nec Latino 

Orta. dies famulaiur orbi, 


Totumque diris mane Othomanidis 
Impendit aether. pro pudor! Occidens 
Nobis, fatigatusquc tantum 
Hefperium prope Phoebus axem 


Turpi Latinis vefpere Ierger? 
Surgamus: Oetam Gadibus er Paron 
Addamus, Auroramque nocti, et 
Bactra Tago, Tiberique Gangem. 


51 


Fort, fort! Uns ruft der Morgen, die 
| Sonne ruft! 
| Der Inder Sonne aber ift unfer nicht, 
Ihr Römer, und der Morgen nicht der 
fatier Unterthan. Seht, es froͤhnet 


Den wilden Ottomanen der Morgen, ha! 
Der Schmach! ſoll nur der Abend uns 
Latiern 
Und eine vom gemachten Kreislauf 
Immer ermuͤdete Sonne froͤhnen? 


i ^ Sort, fort! Erkaͤmpfet wieder das Morz 
genland; - 
Verſetzt nach Gades MET unb Oetas 


Vereinet mit der Nacht [si^ Morgen, 
Und mit der Tiber den goldnen Ganges. 
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—Ó—— —— 0 Fett — — — 


AD NICOLAUM VEIERUM. 


PALATINI CULMENSIS FILIUM. 
ODE IX. 


Ibis, belligerae regna Poloniae 

Et gratae repetes limina Patriae: 

Quae te voce diu, quae prece flagitat 
Paffis obvia brachiis. 


Ceu quem velivolis praepes Etefiis 

Navis divitibus diſtinet infulis 

Dilectum juvenem, quem modo barbara 
Auri corripuit fames, 


Mater follicito fpectat ab aequore, 
Lt lentum Pelagi damnat Oriona, 


—— —— 4 ————— bb 


An den Nikolaus Vejer. 
Sohn des Woiwoden von Kulm, 


9. Ode. 


Auf , denn lange fon winkt Polen dein 
tapferes 

Liebes Vaterland dir; lange ſchon harrt es 
mit : 

Zaͤrtlich klopfendem Herz: E du Lieb⸗ 


Seine dane Arme bald. 


So ſieht ſehnend aufs ede zx Be⸗ 
na 

Gold und guͤnſtiger Wind ihren Geliebten an 

Reiche Inſeln gefuͤhrt, Eer feufz 


Innig lebende Mutter z ſchmaͤhlt 
Auf Orions Geſtirn, a auf Wind 


d Meer, 
Und verwaͤuſcht ihre Ruh, 4 wet in die ebene 
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Et ventos gemitu duplicar, ` et pigro 
Affundit lacrymas mari; 


Si fors edomito fletibus Aeolo 

Indo Sole niger filius advolet, ; 

Er longi memores. exilii notas 
Caris deleat ofculis.- 


D KC 


At tu nec ftudio mercis idoneus, 

Infamisque lucii,. mec Deng opum, 

Quas feptem geminis prodigus oftis 
Aut Ganges vomit, aut Fagus, 


H 


Inuiſes patrium limen, amantior 

infignes animi quaerere copias, 

Et vi confilii promptus, et imperi, 
Vena divitis ingeni. 


Te rerum fapiens ufus, et imperi, 
Te felix operum fpiritus addecet; 


A 


— 
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Fluth, und ſeufzt in die Luft, daß des ere 
warteten 
Schiffes Fahrt ſie beſchleunige, 


und durch Thraͤnen erweicht Aeolus Starr⸗ 
ſiun den 
Dec? e Sohn bald ihr aus 
Indien 
Bring', und zaͤrtlich fie ihm langer Entfer⸗ 
nung Mal 
Von der ſchwaͤrzlichen Wauge kuͤß'. 


Nicht bekannt mit der Kunſt Waaren zu 
tauſchen, nicht 
Freund des ſchnoͤden Gewinns, und nicht 
begierig nach 
Koͤrnern glaͤnzenden Golds, welche der Tas 
joſtrohm 
Oder Indiens Ganges Deut, 


Keh reſt ruhmvoller du wieder ins Vaterland 
Heim mit Reichthum des Geiſts, ſeltenem 
Scharfſinn im 

Rath, und mit des Genſes immer ergiebiger 
£ Ader. Klugheit td „nerkfcherpunf: 


Ward vom Himmel dein Theil; großer und 
— gluͤcklicher 
Unternehmungen Geiſt zeichnet vor andern 


dich 
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Et vox fe populo fundere largior 
Plenae flumine copiae. 


Fortunae volucrem mitte licentiam: 

Hoc appone lucro, quod tuleris fimul 

Quo te cumque feres: feu per inhofpita 
Ranci littora Bofpori, 


Et captum nivga compede Nereum: 

Seu pacis dubios Thracas, et afperum 

Perfen, fen refugum vifere Concanum 
Légatus properaveris: 


Virtutem folidi pectoris holpitam 
Idem portat equus, qui dominum, neque 
Aut campo melior.pone perambulat, 
Aut menſae comes allıdet. 
I 
Ulam cana Fides, nudaque Veritas, 
Et ferrugineae plebe Pecuniae 
Circumfuſus Houor, et fequitur prope 
Albis Fama jugalibus. 


—— 
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Aus zum Guͤnſtling des Ruhms, und bie 
beredſame 

Suada, die dir das Volk gewinnt. 

Ha! Verlache des Gluͤcks fluͤchtigen Unbe⸗ 

ſtand! 

Sei zufrieden mit dem, was du mit dir 
nimmſt, es 

Sende Polen nun dich an die Geſtade des 

Rauhen Bosporus, oder zum 


Eisgefeſſelten Nord, oder ein Nachbarvolk 
Durch den ewigen Bund goldenen Friedens 


zu 
Segnen; Perſtens Schach friedliche Both⸗ 
ſchaft zu 
Bringen, oder dem Thrazier. 


Hohe Tugend bewohnt gern eine maͤnnliche 

Bruſt, und folget wohin ihren Beſttzer ſein 

Roß traͤgt, ift zum Gelag', iſt dir zur Feld · 
ſchlacht ſelbſt 

Staͤts die beſte Geleiterinn; 


Wo fle hauſet, da sieht ohne Verhuͤllung 
ev 
Wahrheit biederer Sinn, ziehen bie Wuͤr⸗ 
^D beu ſelbſt 
Ein, umfloſſen von Dunſt reicher Gefálle, 


: und 
Eines dankbaren Volkes Ruhm. 
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LAUDES URE ANI VIII. 
PONT? ORT. MAX, +, 
ODE X. 


Non Tolns olim praepes Horatius 
Ibit biforanis per liquidum aethera 


Vates: olorinilve late žup 
Cantibus, —Aeóliove terras 
H a * 


Temnet volatu: mo quoque defides 
Tranare nimbos, me Zephyris fuper 
Impune pendere, et fereno 
Calliope dedit ire caelo, 


Et qua licebit nubibus et facrum 
Vulgare caélo carmen, ehurncam 
Lyramqne Iulpendens; en bamque 
Colla fuper, niveifque laeves 


53. 


Das Lob Urbans des Achten. 


10. Ode. 


Horaz ſoll nicht allein durch den Aether 
mir 
Vorangehn, und im Schwanengeſange mir. 
So ſpoͤttiſch und veraͤchtlich auf der. 
Unterwelt Länder herabſehn! Nicht er 


Allein foll fid) im Aeolusflug erhoͤhn, 
Der Sänger foll in Doppelgeſtalt zu den 
Geſtirnen hin fich, ſchwingen; mir auch p 
Gaben bie Mufen die Kraft mich uͤber's 


Gewoͤlk zu heben, hiengen das goldne Spiel 
Mich welhend um die Schultern auch mir. 
„ ose Ergießt 
Nicht hoch in Lüften fid) mein Lied aus 
Heiliger Leier dem Himmel hoͤrbar? 
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Plumis lacertos: me nec inholpita 
Siftent oborü littora Nerei, 
Rupes ve inaeceffae ferarum, aut 
Verticibus fcopulorum acutis 


Armata Tethys: me juga Caucaſi, 
Me canus Atlas, me mare barharum, 
Lateque dejectis uterque 
. Audiet Oceanus procellis. 


Ut fe quieto cuncta filentio 

Stravere late! Pieriae fimul 
Fontes Amymonae, ct canoris 
In numernm cecidere lymphis 


Doctum fluentis murmura Penei, 
Sacroque Nifae e vertice: tympana, 
Lyxaeque, huxique, ct reinilta 

Cum lituis citharisque plectra 


Fregere nubes. Hine tibi Gloria 
Late per orbem differet aureum 
Urbane nomen: qua corufco 
Concutitur Jovis aula curru, 


Septemque fefe fideribus pigrum : 
Evolvit aevum. Protinus ultimis 
Afris, coronatisque Serum 

Moenibus, Oceanoque rubro 
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Horcht, wie von wilben Felſengebirgen es 
Zuruͤck, und weithin uͤber des Nereus 
Gebiethe hallet! Ha! Mich hört ber 
Kaukaſus, und der ergraute Atlas; 


An unbewohnten Ufern ertoͤnet es; 
Der ganze weite Ozean ſtillt den Sturm 
Und lauſcht dem Liede; rein harmoniſch 
Fluͤſtert Pieriens Quell darein, und 


Von Niſas heil'gem Gipfel verkuͤndet mir 
Der Paulen und Drometen, und himmliſches 
Getoͤn der Harfen, Urban, deines 
Glaͤnzenden Wagens Herannahn. Daz 
her 


Verbreitet weithin über die Welt der Ruhm 
Des Großen Nahmen bis wo Aurora ſich 
Durch Nachtgefilde draͤnget, und dem 
Siebengeſtirne den Tag entwindet. 


Der Afer und der fernſte Serer kennt 
Den Großen. Dir ertönet der Siſternklang 
Des Nils, das Spiel der Korybanten 

Von Berecyntiſchem Aerz: Es nennet 


Gebeugt und hingegoſſen an Roms Altar 
In tiefer Ehrfurcht der Aethiopier, 
Und Mohr, der Sonnenbahnbewohner 
Urban den Großen dich. Groß auf Erden 
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Nofcere magnus, jam tibi tinnulus 
Fer. liſtra Nilus, jam Berecynthia 
Curetes aera, jam frementes 
v Rauca crepant Corybantes arma, 


Te Vaticanis Maurus et Aethiops 

Affufus aris, Te tepidi canunt 

t Devexa mundi, Te remotae , 
"^ Littora perlonuere Chryfae: 


Magnusque late diceris arbiter - 
Coelumque, Terrasque, et Maria, et Styga, 
Aınnemque Cocyti feverum, ‘et 
Elyham cohibere Lethen. 


Tibi (benignae fi qua fides fpei) 
Sternentur olim magnanimae ad pedes 

Gentesque Regesque, 0 caducı 
Praefidium, columenque mundi, 


Tam nunc labantis pondera, [aeculi, et 
Depraeliantum funera Principum, 
Pronasque Regnorum ruinas 
Conſilioque humerisque filte. 


Tardum ferent partibus aetheris . 
Te Sidus addas; neu properes citus 
„Menfis reelinari, et faventum 
t Aubroßae aecubuilfe Divum. 


e 
Entſcheidet felbft Dial dein Ausſpruch 
nodi 


och; 
Du hemmſt den Strohm des flammenden 
j Styx, und des 
Kocytus durch dein Machtgeboth, und 
Lethes elyſiſche Silberfluten. 


Dir, taͤuſcht mich meine guͤnſtige Hoffnung 
nicht 
Es werfen einſt dir maͤchtige Koͤnige 
Sich, ganze Voͤlker dir zu Fuͤſſen. 
Wankender Reiche du Schutz und 
Stuͤtze! 


O! Stemm ſchon itzt s Laſten der Zeiten 
di i 


) + 
Entgegen; hindre zwiſtender Fuͤrſten Fall; 
Dein Rath und deine Kraft noch zögre 
Sinkender Länder fo nahen Hinſturz, 


Und ſpaͤt erſt glaͤnz dein Sternbild am Him⸗ 
mel uns! 
O! Eile nicht zu ſchnell zum Gelage dir 
Geneigter Sternbewohner, und zu 
Ihren ambroſiſchen Goͤttermalen; 


Noch lange ſei das Beiſpiel der Roͤmer du, 
Des Hofes, und des purpurumhangenen 
Gefolgs; fern ſei die Zelt, wo Rom um 
Seinen entriſſenen Vater trauert. 


Tuisque longum vivere moribus 
Polfint Quirites, poffit ingens 
Curia, purpureique Patres: 


Diuque gaudens, et cupidus tibi 
Incumbat orbis: certus ames Remi 
Urbemque, prolemque: ac merenti 
Quamquam avidus tibi debet aether, 


Bepofce Divos praemia lentior, 
Paullumque differ fidera, dum Tagum, 
Dum Baetin, undantemque bello 
Eridanum, Ligerimque places. 
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Sero receptum Roma fleat Patrem, 


Submittar Hebrus, dum tibi Thelfalum 
Ducat catenatus Tyrannum in 
Perniciem, opprobriumque faftus. 


Jam tum tropaeis et fenio gravem 
Aurata ſtellarum ad. Capitolia 
Longis revertentem triumphis 


" A 
Dum fracta feptem cornua montibus 
Signiferae vehat axis aulae. 


Quo Mufa vatem, non memor Icari, 

Tollis relaplurum? his potius gravem. 
Depone ripis, et dolofas 

Deme humeris digitisque plumas: 
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ted) lange freu fid) deiner die Welt, vertrau 
Noch lang auf dich, der Romulus Kinder 
T liebt 
Und ihre Stadt; und fes, daß gern der 
Himmel bir feine Belohnung reichte: 


Nimm fie noch nicht, und zoͤgre noch kuͤnftiger 
Geſtirnbewohner, bis du am Ligeris, 
Am Baͤtis erft den Krieg gedaͤmpft haft, 
Und am Eridanusfluß und Tagus: 


MO Ust à 
Bis die zerſtoßnen Hoͤrnet des Monde einſt 
' Rom i 


Der Hebrus, bis er ſchimpflich gefeffelt den 
Deſpoten von Theſſalien deine 
Hohen Triumphe zu ſchmuͤcken zufuͤhrt. 


Dann führe von Trophaͤen gebuͤckter Greis 
Der Sonne Wagen ins Kapitol dich ein, 
Wo Tauſende der Sterne dir den 
Feſtlichen Zug zu beleuchten flammen. 


Wohin, o Mufe, fuͤhrſt du des Ikarus 
Uneingedenk den Sånger? O! Schwinge dich 
Herab an dieſes Ufer, reiß die 
Truͤglichen Schwingen mir von den 
Schultern. 


& 


66 


Tibrimque-propter ducere lánguidos 
Perinitte [omnos: et fuper ilice . 
Lyramıque pendentemque buxum 


Aanbiguis fluitare ramis. 
D i in dica sys : 
im Kuren 

) aa DI ait 

AD STEPHANUM PACIUM 
i jem manent ap, 00A 


Ln x 
MAGNI DUCA'TUS LITHUANIAE SUPREMUM 
THESAURI PRAEFECTUM: D 
1 1 


Urso HYPE Oct: 


Equeſtris elegantiae jactantiam reprehendit. 
T en ODE XI. sot 
a ` "n "m 
Non auro, neque tinnulis 

Pugnandum phaleris, et chiamydum 

^ fims 

Et nodos, et inutiles 

Gemmas belligeris demite brachiis- 
Quid laevem galeam juvat 

Plumarum volucrem ferre Iuperbiam? 
Cur fparfas apitat jubas, 

Et conus tremulis annuit Africis? 


-2 7.  ————————————— 
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Vergoͤnne mir am Tibergeſtade zu 
Entſchlummern hier, und Leier. und Floͤte laß 
Zum Spiel des Abendwindes an dem 
Schwankenden Aſt dieſer Eiche ſchau⸗ 
keln. 


An Stephan Pa eius. 
It, Ode. 


Gold und klirrendes Wehrgehaͤng 
Nuͤzt im Kampfe nicht viel, wie des ge⸗ 
falteten 
Mantels Haͤfte: Hinweg damit, 
Fort vom kriegriſchen Arm mit dem Ju⸗ 
Se welenprunk! 
Sagt, was nuͤtzet dem blanken Helm 
Ein der wehenden Luft nickender Feder⸗ 
9 


buſch? 
Soll ein furchtſamer Vogel denn 
Truͤgriſch decken das Haupt, wenn jedes 
Luͤftchen es 


€ a 
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Cur teeinm pavidam caput 
Einentitur- avem , tum leve Abilis: 
Aurarau: et Zephyri joco 
Furium Mygdoniaé proditur alitis? 
Jam grando clialybum imminet, 
Telorumque frequens aura volantium 
Imbelli galeae infonat: 


Jam Marlis tonitru mugit, et obvium 
Medi fulgur acinacis. 


Quid dra phalerae? quid galeae 
jubar? 


Quid. laetae Zephyris comae? 

Aut umbo clypei quod procul aemulis 
Lucem folibus invidet? 

Quid vultus nimium ledulus adfpici? 


Quid. pictas phareirae timor? 

Aurum. frenigera xejice dextera? 
nos res eget et manu, 

Et magnis animis: haec tuleris tria, 
Dicam Geryoni parem, 

Quem nec populifer proruat Hercules, 
Nec caelo. nimius Mimas, 


Nec dura Idomeneus, aut Sthenelus 
, ‘mauu LANZ 
Bellis adfit idonea 
Incomptae facies lege ferociae, 


Li 
* 
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Fluͤſtert, daß eure Eitelkeit 
Nur die Voͤgel beſtahl? Stuͤrmt auf den 
ſchwaͤchlichen 
Helm ein Hagel von Pfeilen los, 
Bruͤllt der Donner des Kriegs, blitzet der 
Meder Schwert; 
Sagt, was nuͤtzet das Wehrgehaͤng? 
Was des ſpiegelnden Helms wehender 
. Federbuſch? 
Was des Armſchildes Strahlenblitz? 
Was ein Weibergeſicht ſorgſam behuͤtet 
v 


or 
Narben? Oder ein Sëcher mit 
Tode furchtbar bemahlt? Fort mit den 
Ringen von 
Zuͤgelhaltender Hand! Nur auf 
Muth und Schwerter koͤmmts an, und 
auf nervigte [ 
Faͤuſte. Haft du die drey, o! ſo 
Streckt, dem Geryon gleich, nimmer der 
Schwinger der 
Keule, Herkules, nimmer, der 
Faſt den Himmel erſtieg, Mimas zu Bo⸗ 
den dich, 3 
Oder irgend ein Rieſe. Dem 
Krieger ziemet der Trotz; rein ſei das 
F Antlitz von 
Geiler buhbriſcher Schminke ihm. 
Narben ſchmuͤcken den Mann, Zeugen des 
geſtrigen 
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Quam fuci decor abfünens,' 

Lafcivaeque carens forma proterviae, 
Et ferri memores genae, 

Helternique notent vulnera praeliis 
Criltae non facient virum, 

Non arguta fuis colla coralliis. 
Thoracas Pavor et Metus © ; 

Dicuntur Siculis fingere malleis, 
Et primi (copulis fuper 

Procudiffe vagis [cuta Cydoniis. 
Nos ftultum tegimur caput, $r 

Et letho tenues objicimus moras. 
At quos eruerit fibi 

Directis oculos invida fpiculis 
Mors affingere creditur. 

Fatis mille loci, mille patent viae: 
Sed fignat jaculis. locum, 

Qui vultum fubiüs Huet icühus 
Devotumque mori latus 15 
Objectu tremulae protegit aegidis. 

Nudos bella pavent viros. 
Audentes animos ipfa volunt prope 
Declinare pericula. ' 
Cum conlanguineae ferrea Graciae 
Hector rumperet agmina, 

Torvis faepe genis turbidus obvios 
Fati terruit impetus. 

Quos fortuna timet, vitat, et acrium 
Differt praelia mentium; 

Et mors faepe viris invidep auream 
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Kampfs, noch blutende Wunden. Nein! 
Nicht ein buſchichter Helm machet den 
Helden, kein 
Stern. In Kluͤften des Aetna faub 
Einſt die Feigheit fo heißts Harniſch und 
reg Panzerhemd; 
Auf Cydonifhen Klippen tief 
Sie fid) ſchmieden das Schild. Thoren! 
bedecket das 
Haupt: verzoͤgert ein wenig den 
Sob: Mit Augen, die er neidiſch einſt 
- anderen 
Ausriß, ſieht er, und findet euch 
Staͤts, er findet den Ort, wo ihr ihm 
i Ee Bloͤßen gebt. 
Zuckt ihr mit dem Geſichte, ſo 
Zeigt ihr thoͤricht dem Pfeil ſelöſt ja das 
7 Ziel, wo er 
Hinſoll, deckt ihr mit zitterndem i 
Schild ein klopfendes Herz, weh euch! er 
trifts gewiß. 
Furchtbar iſt uur im heiſſen Kampf 
Ohne Ruͤſtung ein Mann, und bie ez 
A fahren ſelbſt 
Scheinen Kuͤhnheit und Muth zu fliehn. 
Als die eiſernen Reih'n der ihm befreun⸗ 


: deten 
Griechen Hektor durchbrach, da wich 
Seinem Grimme der Tod: Furchtſam 
entgehet er 


7% 


famae pandere femitam. x... 2 
* Quod fi belligera cefleris orbiie 8 
Poft te fata citaveris, 

Oftendefque neci, qua fugies, viam, 


AD PRINCIPES ROMANI IMPERI 
De recuperandis Graeciae Provinciis, 
ODE XI I. 


Ar non fupino femper in otio 
Perdemus aevum. Surgite Dardani 
Cives, triumphatumque captis 
Imperium reparate Grajis. 
Ymplete claffeis, tendite carbaſa, 
Inferte remos, ite volentibus e 
Fatis Quirites: ite: ventis 
Veftra tument apimisque vela, 
Eft, qui locantem bella pecuniam, 
Novisque rebus poftulet utilem 
Nervum: quis erumpents auri 
Fluxit ager potlore vena 
Cuniculofi montibus Orici? 
Ferro, Quirites, fi lubet, abditum 
Mercemur aurum. Qui vibrati 


Glandibus emeruiffe plumbi 
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Gern fo ruͤſtigen Helden, und 
Immer zoͤgert erlang, eh er mit ihnen den 
Kampf beginnet; er goͤnnet des \ 
Ruhmes goldenen Pfad ihnen zu wandeln 
noch 
Nicht. Eci treulos, entfchlüpfe der 
Schlacht, dann holet der Tod bald auf der 
Flucht dich ein. 


An die Keichsfürften. 
12. Ode. à 


Nicht immer fließ das Leben uns ungenuͤzt 

Und ruhmlos hin. Auf, auf! Ihr Dardanier, 
Erkaͤmpft den unterjochten Griechen 

Herrſchaft und goldene Freiheit wieder! 


Auf! Ruͤſtet eure Flotten, bemannet fie, 
Und fahrt, wohin euch gütig die Vorſicht 
winkt, 
Ihr Römer! eure Segel ſchwellet 
Guͤnſtiger Wind, und der Tapfren. 
Kampfluſt. 
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Gazas potentum feverit urbium, 

Hic magna parvo lucra paraverit 

Sumptu: nec exponetur aurum, 
Nec Tyriae Cypriacve merces, 


Quas non cruentus Martis emat.chalyhs, 
Seu per reluctantum agmina Biſtonum, 


Et per recedentes Gelonos d 

Vulnifico pluit anra nimbo: 

Seu fulminatis diruta molibus 
Caltella denfis bella tonitruis 
Emoliuntur, cum caduco 

Moenia concutientur igni, 
Capique verbe turribus annuent 
Arces, et omnis copia, et obice 

Centum catenarum gementes 

Divitiae pedicifque ferri. 

Jam paene gazis Bactra timent fuis, 
Jam dives Aule; jam Cythereiae 
Conchae, Mycenaeique cenfus, 

Et Tyros, et Geno£ffa flavo 
Pallefcit auro: jam prope decolor 
Albet ſuperbis Creta coralliis ; 

Phthieque, et interfufa "Cypros , 
Ditibus ingemuere ripis. 
Eft, quem comantum gratia montium, 
Aut floridorum tarigit amoenior 
Vultus viretorum, vel uda 

Mobilibus Cynofura rivis? 
Hunc empta multo fanguine recreent 
Tempe, vel acri Pelion aut Samos 


—— 
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Fort! Holet ſelbſt bie Koſten des Krieges, 
und 
Zu neuen Thaten nuͤtzliche Spannkraft euch. 
Wo ſtroͤhmt des Goldes Ader reicher, 
Als in des Orikus kluͤftevollen 


Gebirgen? Mit dem Schwert in der Hand 
laßt uns 
Ihr Roͤmer! ſein im Schachte verborgnes 
Gold 
Erbandeln. Wer's verſteht die Schaͤtze 
Mächtiger Städte für Bombenkugeln 


Sich einzutauſchen, macht einen wohlſeilen 
Kauf. Jede Waare, tyriſchen Purpur und 
Gold handelt in des Kriegers Hand ein 

Blutiger Stahl ein, er bráng nun in der 


Biſtonen widerſtraͤubende Glieder ſich 
Ein, oder er verfolge des weichenden 
Gelonervolkes Schwarm mit Wunden, 
Oder es ſchmettere ſeiner Blitze 


Erzuͤrnter Donner nieder die Veſten, und 
Der Staͤdte Mauern: Winken die Thuͤrm' 
ihm, dann 
Erfreuen lang verwahrte Schaͤtz' in 
Ketten und Banden fid) des Befreiers. 
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Allerta bello, vel virentis 
Silva Crag), vel opaca leni 
Pangaea quercu: nec viridem Gnidox, 
Altamque Dymen fpreverit, aut retro 
Spiflis coronatam falictis 
Olenon, umbriferangne Tricen. 
Non lympha Cydui, non vitreus Meles, 
Lenisve puro Lydius agmine , 
Non mite eryfialluın Lycormae, 
Non gelidis Aralinus undis 
Defiderantem non beue lubrico 
Soletur anni, fi modo hellica 
E ftrage fumanteis capillos, 
Et tepidus linat ora pulvis. 
Eft qui fupina certet amyltide 
Obliviofum ducere Liberum? 
Hunc Lesbos, hunc vinofa Crete, 
Hunc Paphii rogat ora Cypri 
Laxare ferrum, nec Rhodos abnuit, 
Nec, non feveri ſtrenua Caeeuhi 
Naxos; nec illaudata Thrachin, 
Aut relides Amathuntis arces 
Nolent cruentis ictibus aller: . 
Aut qui propinquis aethera rupibus 
Afectat Edon, aut maritus 
. — Vitiferis Aracvnthus ulmis, 
Eft cui fupellex, et vigil ignibus 
Iüfit caminus, cui pecorum placent 
Armenta, cui late reductus 
Hinnit ager, fluviique balant, , 


d 


re 


ns 


en 
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Vor ihm erzittert weinend Cythererſchon 
Beim Anblick ihrer Perlen, bei feinem Golo 
Erbleichet Tyrus, aller Inſeln 
Reiche Geſtade erſeufzen 3ogbaft. 


Wem mehr ald Gold ein ge Berg 


Und eines Blumen rechen Gefildes Pracht, 
Das Balſamduft durchweht, und klare 
Baͤche EN, Ke der fauf mit 


Sich Tempes Thalflur, oder den Pelion, 
Paugaͤus lieblich ſchattenden Eichenhain, 
Und waſch im Cydnus ſich den Staub des 
Hitzigen Kampfes von Stirn und Locken. 
Wer gern beim Saft der T SC des Grams 
Irre pergi 
Der zieh das Schwert, zieh hin unb erkaͤmpfe 


Beherzt auf jenen en 
Inſeln die golbenen ſuͤſſen Trauben. 


Der Freund des Viehs, dem 1 Dferdegetwieher, 
und 
Gebloͤck der Schafe ſuͤſſer als Orpheus 


Rus ertönt, den rufen Pleuros 
Und. Kaledoniens reiche Triften. 
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Cantu [onori blandius Orphei? 
Illum juvencis poftulat bofpita 
Pleuros, Cleonaeique colles, 

Et pecorum; ftudiofa Thraezen; 
Caeaeque valles, vel Calydoniae 
Dumeta ſilvae, vel redeuntibus 
Saltata Gortyne capellis, 

Cum rofeus. tegit arva velper. 
Si quis virenti limina anarınore, 
Saxoque poltes, et laquearia, et 

Fingat pavimentum; Caryſton 

Et variam Salamina, juftis 
Repofcat: armis. huic. Phrygium prope 
Baccata longis, Attica collibus 

Defcendet in tectum, et videndae 

Porlicus adjicietur aulae. 


AD TARQUINIUM LAVINUM. 
Gd "ODE XIL 
Non f fol femel occidit, 


Non rubris iterum [urget ab Indis; 
Nec fi quos celeris rotae 
&'Sors non exiguo: proruit impetu, 
Non lapfos iterum I E: 

Arguto docilis ludere cum joco. 
Ne fpem projice; TARQUINI: 

Cujus pene retro lambere pulverem 
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Wer gern in gruͤnen Marmorpalaͤſten wohnt, 
Und fuͤrſtlich ausgetaͤfelte Säle liebt, 
Des Schwert ertrotzt mit Rechte wieder 
Attikas prachtvolle Bogengaͤnge. 


e 


An den Tarquinius Lavinus. 


13. Ode. d 


Geht bie Sonn’ auch hinab, fo ſteigt 
Sie am roſigten Oſt wieder doch auf zu 
uns; 
Alſo hebet die ſchalkhafte 
Goͤttin wieder auch den, welchen ihr ei⸗ 
d lender l 
Wagen unverſehns niederfaͤhrt: 
Sie verſteht es gar wohl Sterblichen ſchoͤn 
Laß, Tarquin, nicht di Hoffnung ff b 
aß, Tarquin, nicht bie Hoffnung fliehn. 
feud) ihr ſtlaviſch nur nach, wie du's 
bisher gethan; 
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Et velügia diceris, 
. Cum fortuna leveri verterit orbitan, 
Effuſam fuper et luto 

Furaantem poteris -cernere purpüraim, 
Tunc et riſibus abltine, 

Neu turpi domino lumina paveris: 
Nen calces nimium; menior 

Fortunae geminam faepe jaci pilam, 


— — — 


e / : ` i 
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AD JULIUM FLORUM. 


Curam Lyncei adoleſcentis illi commendat. 

: sr. Joni gano ts LER 
inr DR NIV. 2 

N ullus effrenae rabiem juventae : 
Actitis" Aetnaei Iuperét camini; 

Nulla conceptos jaculantis igneis 


Mae) ce 22 
Ira Velfévi ` oy 
7. M MEDI J ` 
Crefcit infeftls animoſus auſis TU 
Ardor, et primae juvenile vitae 1 
Robur adverfum fibi luetuoſis 4 


Diffider arnis, 
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Wirft ſie einmal den Wagen um, 
Sieh ſt mit Kothe befleckt felöft du den 
Purpur im 
Staube liegen: dann lache nicht, 
Weide nimmer dein Aug allzuſehr dran, 
und tritt 
Den Geſtuͤrzten nicht tiefer; die 
Blinde Goͤttin macht oft ſchnell einen 
Wechſelwurf. 


An den Julius Florus. 


14. Ode. 


Aetna würhet nicht ſo, ſo viel er ſpruͤhet, 

Nicht ſo, wie der entzaͤumte Juͤngling rafet, 

Nicht (o tobt ber Setup, wenn er erzuͤrnet 
Feuer um fich wirft. 


Manch gelungenes Wagftück giebt der 


kuͤhnen 
Hitze Nahrung und Wachen, und der 


erſten 
Jahre Jugendkraft Debt mit fich gar oft im 
TRU Zweikampf. 
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Sic ubi denfis Aquilo procellis, | 
Bella montanis meditatur Euris, | 


Et potens igni Notus, et lonorus 
linbribus aether, 


Hinc repentinos ftruit aura monteis, 

Inde bäcchantum patiens procellarunt 

Ingemit httus, relonumque faxis 
Tunditur aequor t 


Fervet hinc illinc inimica Tethys: 


Päcis incertus, dubiusque belli 
Fluctuät pohtus, cui militares } 
Inftruat undas. 


Mollior laef tamen ira ponti, 


Lenior motis Aquilo procellis, | 
Puberum; Juli, quatiente caecag | 
Turbine mentes. | 


Hic ubi pugnax equitavit Amber, 

Íncitae remis volitant carinae, 

Quas leves anrae, facilisque veli 
Trudit lapyx: 
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Wenn von Bergen herab zum Kampf aufs 
Meer ſtuͤrzt 

Mit dem Aquilo Eurus, uud wenn mächtig 

Notus donnert und blitzt, im Wolkenbruch 


der 
Aether herabſtroͤhmt, 
Schnell ein hohes Gebirg e da, 


un 
Dort ein wuͤthender Sturm die Wogen 
treibt, daß 
Alle Kuͤſten erbeben, bis ſie an den 
Klippen zerſchellen; 


Und wenn ringsum 1 fo furchtbar 
tobet, 
Wankt in Zweifeln das Meer, und un⸗ 
gewiß des 
Friedens oder des Kriegs, warum zum 
Kampf die 
Wogen er ruͤſte. 


Doch iſt milder die Wuth der Meereswogen, 

Und gelinder der Sturm, mein guter Florus, 

Als der Wirbelwind ift, der oft die blinde 
Jugend ergreiffet; 


Denn, teo Stuͤrme zuvor getobt, da rudern 
Ruhig Schiffe doch wieder, ſegeln fluͤchtig 
In den Lüften dahin, weun irgend guͤnſt'ge 
Winde 5 treiben! 
a 


Sá 


Quae femel certo metuentlus arcu 
Fixit, aut recti timor, aut cupido, 
Rara pacatis agitata. fidunt 

Pectora curis. 


Fortius pügnes juvenum. domando 

Spiritu, quam D juga feriatis 

Induas tauris, vel equina Poeno 
Frena leoni. 


Jure Horentes moderaris annos 

Lyneei: duris merito lupatis 

Corripis frenum, [patüque parcum 
Flectis ephehuin. 


$5 


Aber wer von dem graden Pfad der Tugend 

Wich, wen irgend der Lüfte Wuth ergriffen, 

Deſſen Herz befreiet von ſtaͤter Unruh 

' Nichts fo leicht wieder. 

Schwerer iſt es des Juͤnglings Muth zu 
daͤmpfen, 

Als den langegeſtandnen Stier ins Joch zu 

Spannen, oder den Roßzaum anzulegen 
Puniſchen Löwen. 


Du, Freund, fuͤhreſt nun durch bie Jus 
gendtage 
Meinen Lynceus: halt' in ſtraffen Zuͤgeln 
Deinen Zoͤgling, und leit ihn ſtaͤts in engen 
Schranken o! Florus. 
1 


AD EQVITES POLONOS. 


Cum Ladislaus Poloniae Princeps, fufo Osmg« 
no Turcarum Imperatore, victorem excr- 
eitum in hiberna redugerer. 


ODE XV, 


Credetis? jo eredite poteri 
Fractos pudendo Biftonas impetu 
Ceffiffe, et infauftis redemptam 
Funeribus pepigiffe pacem: 


Quis tune recenteis Odryfüs timor 
Afkxit alas, cum refugas metu 
Prae fe Ladislaus Phalangas 
Fulmineis agitaret armis! 
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An die Polnifchen Ritter. 


Als Vladislav nach dem Siege über die Zorte 
ſeine ENN in die Winterquartiere führte. 


15. Ode. 


Unglaublich! doch, ige fptteen Enkel, 
aub 
Geſchlagen flohn in ſchändlichem Flucht⸗ 
geſtuͤrm 
Die Thrazerhorden, und erkauften 
Schimpflich mit Leichen den Waffen⸗ 
ſtillſtand. 


Ha! Welcher Schrecken gab den Odryſiern 
Go ſchnelle Fluͤgel, als unfer Vladislav 
Des Osmans EN flüchtgen 
warm mit 
Bligenden Waffen d. = (id) dahertrieb? 


— 
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Quantus Gelonis, quantus erat feris | 

Sudor Corallis, cum prope decalor | 

lier, verecundusque capta ` 
Bofporus erubuiffet unda! 


Cum verfa "Thracum parma trementibus 
Fronderet haſtis, cum celer Artacen, 
Turreisque Byzanti probrofis 


Concanus allonuilleb aruis. | 
Fruftra futuris emimus? an fnos 
Exempla diffingent ncpotem 


In proavos, limilemque patri 


Gnatum reponent? quatenus Chen pudor!) 
Pejor nefaflis progenies avis 
Sucerevit, et damnofa pulchras 
Saecula diminuere vircis. | 


An nos repenfam fanguine gloriam" | 


Vel nos avitae ſtemmata gloriae, 
Currusque, et enles, nuper et hofticis 
Direpta delubris tropaea, 
Aemoniae monumenta piignac, 
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Wie trat der Schweiß den wilden Gelonern, 
und 
Korallern vor die Stirn, als der Bosporus 
Vor Scham erroͤthend die gefarbten 
Wogen des blutigen Iſters aufnahm! 


Als ſie der Thrazer Schilde von ſchwirrenden 
Wurfſpießen voll erſahn, und vor Artaka , 
Das Raſſeln der beſchimpften Waffen 
Und an Byzantiums Mauern hoͤrten! 


Iſt aber dieſer Ruhm nicht umſonſt erkauft 
Mit Blut den fpäten Enkeln? Und werden. 
fie, J 

Den Ahnen nicht entarten? Wird der- 
Sohn noch dem Vater in Thaten aͤh⸗ 


neln? : 


Weh! Schimpf und Schande! Ewige 
r : Schande dem 5 
Geſchlechte, das fo ruͤhmlichen Vätern uf 
Entſproſſen, itzt eutfvdftet, fied) und - 
Schwäcdlic der Em Seit Gefpóte 
Wt 


Dann werft fie die Diplome des Ah⸗ 
; nenrühms, 
Die Wagen, und die Schwerter, und alle 


die 
Dem Feind entriſſnen Siegeszeichen, 
Deukmaͤler Thraziſcher Kampfgefechte, 
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Uramus igni; nen pudeat faoros 
Mentita vultus frangere marmora, 
Non aera, fumofasque Patrum 
Effigies, memoresque laudum 


Coras, profundo mergere Viftula ; 

Vel, fi fupinae taedet inertiae, ; 

Martemque majorumque pugnas 
Egregiis iterare factis 


Juremus. O quem Gloria fervidis 
Vrbeisque terrasque et populos fuper 
Evexit alis, o caduci 
Grande deous columenqne mundi, 


Fridem Geloni fohrla fanguinis 

Rurſum Polonis deripe poftibus 
Et tela, Princeps, et timenda, 

Edoniis refer arma fignis. 


91 


Jus Feuer; dann zertrümmert die kaͤu⸗ 
ſchenden 
Statuͤen eurer Helden, verſenkt das Aerz, 
Der Ahnherrn laͤngſt verrauchte Bilder, 
Senket fic: tief in der Weichſel Fluthen 


Samt allem ihrem ruͤhmlichen Wappen⸗ 
d ſchmuck. y 
Wie oder ſchaͤmt ihr ſchaͤndlicher Traͤgheit 


euch, 
So ſchwoͤret, ſchwoͤrt der tapfren Väter 
Kriegriſche Thaten nun zu erneuern. 


Das ſchwoͤrt, und du, den uͤber die Erde der 
Ruhm auf erhitzten Schwingen emportrug, 
t u 


p! 

Du Einz'ger! Glanz unb Gtüge meines 

Sinkenden Vaterlands, Fuͤrſt! Der 
Rauſch iſt 


Voruͤber, den die Waffen der Polen im 
Gelonerblut fich tranken; o! führe fie 
Bald furchtbar gegen der Osmanen 
Wehende Schweife der Roffe wieder. 


r 


Temporum noftrorum ignaviam 
reprehendit, 


ODE XVI. 


Mercuri, nam te citharae potenten 
Vivido manes reparare cantu 
Furva Cocyti ftupuere preffis 

Stagna fluentis. 


Tuque Lesboos imitata nervos. 

Mufa, Dircaeum modulare carmen, 

E Palatini revocetur Orco : 
'Turbà Quirini. 


Ite pugnaces Priami nepotes, 

Pulcher Anchifae Venerisque fanguis, 

De, formofas Acherontis, ite, 
Linquite ripas. 
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Auf bie Unthaͤtigkeit feiner Zeitgenoſſen. 
16. Ode. 


Saͤnger, den der Cocytus anſtaunt, daß die 
Grauſen Fluthen ihm ſtocken, wenn mit 
deiner 3 
Maͤchtgen Leier Gefang die Schatten du ins 
Leben zuruͤckrufſt: 


Oder du, die du Lesbiſcher Geſaͤnge 

Kundig, ſinge du mir ein Lied, o Muſe! 

Deſſen Zauber uns des Quirinus Volk 
vo 


m 
Orkus zuruͤckbring'. 
Auf! ihr ſtreitbaren Enkel Priams, die ihr 
Aus der ſchoͤnen Umarmung des Auchiſes 
Sproßtet; kommet zurück, verlaßt des 


ſchoͤnen 
Acherons Ufer. 
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Quid juvat nigras habitara valleis; 

Ferreum leto. funulante fomnum? 

Quid juvat fubter fepelire magna 
Saecula terra? 


Te Mari torvi revocant Sicambri + 

Te pharetratae Nomadum catervae, 

Te Nunanttini metnende pofcunt 
Scipio campi. 


Äcreis rurlum fluitare turmis 

Vifa Carthago, | peditumque nimbos 

Er Saguntinis, Siculisque belhun 
Affundere portis, 


Surge: non audis ftrepitum, et fonoruin 
Agmen, et tractas per humuin cátenas ? 
Non vides, quantam novus ecce furpit 

Poenus in haftam? 
Magna te polcunt Afiae fepulchra 
Magne Poimpci. Tibi Caefar: olim 
"Thraces, ct ferrum, manicasque, et ignem, 

et 
Tela minantur: 


— 


— — — 


— 


— 
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Dunkle Thaͤler durchwanken: Frommt euch 


dieß ihr 
Tapf'ren? Oder verſenkt in Eiſenſchlaf den 
Todten gleich zu verſchlummern in bee 
Gruft fo . 
Wichtige Zeiten? 


Dich, o Scipio, fordern die Cifambret, 

Kuͤhne Trotzer des Meers, die Numantiner, 

Und die Koͤcherumhangenen Nomaden, 
Furchtbarer Römer. 


Siehe! Aeherne Schaaren ſtroͤmen wieder 

Aus Karthago hervor, und Hauffen Fuß⸗ 
b volks 

Auf Siciliens Flur, und vor Saguntums 

D : Thoren zu kriegen. 


Hoͤrſt du's Kettengeklirr, die dieſern Schwarm 
8 


un 
Draͤuend hinter ſich herſchleppt? Sieh! 
wie ſtolz der 
Neue Punier ſeine hohen Spieße 
Wider uns ſchwinget. 


Auf! du großer Pompeſus! bie beruͤhmten 

Gräber Aſiens fordern dich; und dir, cin 

Caͤſar, draͤuen die Thrazier mit Feſſeln, 
Feuer, und Schwerte, 
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Bactra jam motis tremere callris, 

Martio nubes feriente cornu; 

Jam minae trikes equitum, et frementwi 
Hinnitus equorum. 


Surge: qua dormis, quatit acer urnam 

Ungula Medus: potes hoc fepulehró ` 

Effe fecure piger, aut honeftos 
Carpere Iomnos ? 


Ite, felices iterate pugnas, I , 

ite Romani. juvet arma notis 

Poftibus demi, folitoque frontem. 
Allurgere cono. 


Bella nos pictis fimufamus armis, 

Splendide fortes, et mane pugnae 

Nomen, et doct) vacuum duellis 
Ludere Martem. 


Fortium cingi galeis avorum 

(Pro pudor! feri fugimus nepotes, 

Heu peregrinis oneralle fortes 
: Tempora gemmis! 


07 


Schon erſchuͤttern der kriegriſchen Orommete 

Töne Baktriens Städte: ſchon erſchallt der 

Aufruf, Fluͤche der Reiter in das Wiehern 
Schaͤumender Roſſe. 


Auf! Wo deine Gebeine ruhn, den Boden 
Stampft der Mediſchen Hengſte Huf; und 
da noch 
Kannſt in Sicherheit weilen, oder flums- 
mern 
Ruͤhmlichen Schlaf du? 


Auf! Enthebet der Wand die alten Waffen 

Wieder; deckt mit gewohnten Helmen eure 

Haͤupter, Nömer! Erneuert eure Siege, 
Eure Triumphe! 


Glaͤnzend tapſer, und mit gemahlten Waffen 
Wollen wir es euch nachthun; wir verſtehns 


, ja à 
Trefflich auf dem Papiere Krieg zu führen, 
Schlachten zu liefern. 


Aber wackerer Ahnen Pickelhauben 
Zu verſuchen: Das ift der fpáten Enkel 
Sache nicht. O der Schande! Den np 
` mannten 
Edelſteinrittern! 


G 
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Parva non magnam manus implet hafians, 

Defluunt grandes humeris pharetrae: 

Decidunt arcus, laterique iniquus 
Exprobrat enfis. 


Prifca mutatae pudet arma dextrae: 
Patrius quondam male laxus haeret 
Filio thorax, nec avita norunt 

Tela nepotem, 


ANIMI LENITATE PRINCIPES 
, MAXIME COMMENDARI. ~ 


ODE XVII. 


Non vivi paries vitri, 

Cryſtallique fores, aut Mareoticis 
Aurum poſtibus illitum , 

Laudanduin memori carmine ERT 
Clarabit, neque barbaras 

Decidet tumulo gloria Jaureas; 
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Und den mächtigen Sper zu faſſen, ihre 
Schweren Koͤcher und Bogen, und ihr 
Schwert noch 
Umzuhaͤngen, wo waͤr'n dazu izt Faͤuſte, 
Schultern, und Lenden? 


Der Entnerveten ſchaͤmt fich izt der alten 
Waffen Stolz; und des chan Ruͤſtung tft 
chon 
Geinem Sohne zu weit, dem ſpaͤt'ren Enkel 
Gar nicht mehr brauchbar; 


— — — — aeaa 


Der wahre Fuͤrſtenruhm. 


17. Ode. 


Nicht die ſchimmernde Spiegelwand, 
Und der Fenſter Kıpflall, auch nicht verz 
goldetes 
Mareotiſches Tafelwerk 
Wird, o maͤchtiger Fuͤrſt, dich einſt ver⸗ 
ewigen; 
Weder ſtreut deinem Aſchenkrug 
Fremde Lorbern der Ruhm: Aber fei Lies 
derwerth! 


G 2 
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Sed frons mitior afpici, 

Innubique nitens ore meridies , 
Er qui fofpitat omnia 

Trai facuus nube fupercili, 
Primo gratior Hefpero 

Formofus rofea vultus in Iridė. 
Regum vultus imagine 

Regnorum legitur. pandite lumina, et 
Vultum pandite Principes: 

Jam vultum , ct populi lumina vidimus. 
Trafei populum docet, 

Qni torvis nebulam nuübus addidit: 
Idem fupphcü piger 

Maturis faciem rifibus éxplicet, 
Caedefque, et populi graves 

Iras, et Procerum praelia, et afperas 
Regum contuderit minas. 

Vulgus bella fremat: te nihil attinet 
Foedo turbida nubilo 

Mutari pavidis ora coloribus. 
Veris janitor aureus, 

Qui campis Jiquidi palcilur, aerheris 
Stellaüs Aries comis, 

Picü rura pol frenat, et arbitex 


Ioi 


Blicke heiter um dich, und von e 
Unbewoͤlketer Stirn ſtrahle der helle Tag. 
Zorn verbüftre dein Auge nicht; f 
Guͤtig laͤchle es uns, freundlich wie Hes⸗ 
perus, 
Wenn er blinket durchs Abendroth. 
Seht, im Schickſal des Volks ſehn wir 
das Antliz der 
Fuͤrſten: Zeiget ihr Fuͤrſten euch 
Uns, dann kennen das Land, das ihr be⸗ 
: herrſcht, wir auch. 
Zuͤrnen lehret das Volk der Fuͤrſt 
Der mit finſterem Blick immer gebiethet. 
E 


r 
Straf nicht haſtig, und laͤchle zu a 
Rechter Zeit: bann benimmt zornigen Voͤl⸗ 
f fern er, 
Und dem Zwifte der Grofen, dem m 
Drohn der Nachbarn die Kraft. Möge 
der niedrige 
Poͤbel ſich auch empoͤren, kein 4 
Feiges Jagen entfiel furchtbar das Antlitz 
dir. 
Sieh, der goldene Widder dort 
Mit dem ſternigten Vließ zaͤumt die Ge⸗ 
— filbe ber 
Welten, wie's ihm gefällt, beherrſcht 
Mit gelindem Geboth Bären und Woͤlfe, 
giebt 
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Mundi prata perambulat: 

lraeque, er placidi lenior imperi 
Urlis praefidet, et lupis; 

Demitque, et dominis cornibus annuit 
Torvis jura leonibus, 

Caſtigare vagos acer, et igneis 
Mundi cogere fepibus. 

Vultur degenerum parcior unguium 
Albis parcit olorihus; 

Compefcit volucrem Bellerophon 

equum; 

Nusquam monftra vagantia 

Chiron Aemonia figit arundine ; 
Colludit Geminis Lco, et 

"Taurum fupplieibus conciliat jubis: 
Nusquam fidera mugiunt, 

Aut latrat Procyon, aut Libyco duplex 
Rugitu rehoat polus. 

Labuntur tacito. fumma filentio : 
Tranquillaeque tacent rotae, 

Dum currus vigilum volvitur ignium. 
Tantum lanigerae facis 

Balatu relonat mundus amabili, 
Rixaque, et ftrepitu vacat ; 

Et fe mundus amans, ipfe fui prope 
Vivis lucet amoribus: 

Natnraeque uterum, et parturientia 
Zona fidera ſubligat: 

Hanc flexis Aries cornibus inchoat, 
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Wilden Loͤwen Geſetze; hält 
Alle ſcharf in der Zucht, daß aus der 
flammenden 
Huͤrde ſie nicht verirren ſich. 
Da iſt ſicher der Schwan ſtaͤts vor den 
Krallen des 
Geiers; und ſein gefluͤgeltes 
Roß haͤlt Bellerophon ſcharf in dem Zuͤ⸗ 
gel; nie 
Gehet Chiron mit ſeinem Pfeil 
Abentheuern hier nach; und mit den 
Zwillingen 
Spielt ber Löwe, und ſchmeichelt mit 
Seiner Maͤhne dem Stier. Wider ihn 
bruͤllt kein Rind, 
Velet Procyon nicht, noch mit : 
Starkem Donnergebruͤll Nordens und 
Suͤdens Pol. 
Alles gehet dort oben in 
Stiller Ruh fein Geleis, tönt von des 
freundlichen 
Widders Stimme die Sonnenbahn 
Nur; da ſtoͤhret des Zwiſts wildes Ge⸗ 
laͤrme nicht 
Ruh und Ordnung im Sterngefild. 
Lieb' iſt Alles darin, 9 Liebe; 


Die beleuchtet den Erokreis 18 
Und E die Natur mit einem brei⸗ 
ö ten Gurt; 
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Rerum nobile vineulum, et 
Conjunx figniferi fibula balthei, 


AD DIVAM ELISABETHAM, 


DUM INTER DIVOS AB URBANO VIII. PONT, 


OFT, MAX, REFERRETUR, 


ODE XVII. 


Diva, devexo dominata ponto, 

Cujus undofae meminere Gades, 

Cui Tagus fervit, liquidoque rnra 
, Praefluit auro. 


Pauperes olim coluiffe fedes 
aeta, nunc magnas habitare ftellas, 
Inter et gyros, et euntis inter 
Sidera mundi, 
V 
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Hie gewundenen Hörner des 
Widders ſchlieſſen ihn veſt, daß er fih 
nimmer loͤſ'. 


Als ; 
Gfifabetb die Königin von Portugal 


von Urban dem VIII. in die Zahl der Hei⸗ 
ligen verſetzt wurde. 


18. Ode. 


Heilige, da das Meer, das waſſerreiche 

Kadix du nod) beherrſchteſt, wo des Tajo 

Goldene Fluthen ihre Koͤniginn dem 
Ocean ruͤhmten, 


War es dir Wonne ſegnend durch der Armen 
Hütten zu wandeln; jetzt bewohnſt du Sterne, 
Wandelſt entzuͤckt von Sonn zu Sonne 
„durch die 
Sphaͤren des Weltalls: 
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Dum tibi Medae pretiola filvae 

Damna per Thufcas adolemus aras, 

Thureo Regem, populique celes 
Crimina fumo. 


AD CAELESTEM ADSPIRAT 
PATRIAM. 


ODE. XIX. 


Urit me patriae decor, | 

Urit confpicuis pervigil ignibus 
Stellati tholus aetheris; 

Et Lunae tenerum lumen, et aureis 
Fixae lampades atriis. 

O noctis choreas, et teretem fequi 
Juratae thyafum faces! 

O pulcher patriae vultus, et ignei 
Dulces exenbiae poli! 

Cur me ftelliferi juminis hofpitem, 

* 
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pL UM nimm das theure Geſchenk des 
Mediſchen Walds von Thusciſchen Altaͤren 
An, und huͤlle vor Gott in Weihrauch deines 
Volkes Verbrechen. 


Sehnſucht nach dem Vaterlande. 


19. Ode. 


Mich entflammet mein Vaterland, 
Dort das Sternegefild oben. Wie feld, 
lich der 
Mond mir ſcheint, wie fie ſtrahleu der 
Lampen flimmernde Reihn rings um den 
goldenen 
Eingang! Naͤchtlicher Fackeltanz, 
D, wie dreheſt bu dich Wert und ſchoͤn um 


Immer wachenden Pol! ët 
Muß fo fang id) entfernt, E warum alls 
zu lang 
Von bent heimifchen Himmel ich 
Als Verbanneter irr'n? Grabet mir hier 
mein Grab, 
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Cur, heu! èur nimium din 

Caelo fepofitum cernitis exulem? 
Hic canum mihi cefpitem, 

Hic albis tumulum fternite liliis, 
Fulgentis pueri domus. 

Hic leti pedicas exuor, et meo 
Secernor cineri cinis. 

Hic lenti fpolium ponite corporis, 
Et quidquid fupereft mei; 

Immenfum reliquus tollor in aethera. 


AD PRINCIPES ITALIAE. 


De recuperando Orientis Imperio. 


ODE XX. 


Pulchro, Quirites, pulvere gaudcat 
Impubis aetas, et ſtrepitum, et ıninas 
Jam nunc, et audaces tumultus * 
De tenero meditetur ungui; 

` 

Vilogue primum fanguine geſtiar, 
Inter cadentum ligua, neque cligat 

Quo laffa poft pugnam reclinet 
Colla toro, folidisque fomnuva 
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Und beſtreut es mit Lilien 
Mir, ihr Eugel! Hier will ich mich ent⸗ 
laſten des 
Traͤgen Koͤrpers: Was Aſch' ift an 
Mir, das werde zu Staub; und, was 
dann übrig if, 
Schwingt fich ins Unermeßliche. 


An Italiens Fuͤrſten. 
20. Ode. 


Gewoͤhnet eure Kinder, ihr Roͤmer, ſchon 
Bei Zeiten an den ruͤhmlichen Staub vom 
Kampf! 
Im kuͤhnen Trotz und muth'gen Anfall 
Uibe die Jugend von Kindheit ſich. Sie 


Erjauchze, wenn das Blut der Gefall'nen 
ſtroͤhmt; 
Vom Kampf” ermuͤdet fuche fie Polfer nicht 


Zur Ruh; auf harten Waffen, auf dem 
Schilde gelagert nur ſchlummre ſie, auf 
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Commendet armis, aut clypeo lüper 
Eflulus, aut fe celpitis explicet 
Der fumma, non parcus juventae, 
Et decorum pretiofus emtor, 


Hoc feptus olim milite, Biftonum 
Vallata faxo diruit oppida 
Regnator Epiri, et timendus  , 
Parrhabae moderator orae. 


Heu quantus armis, quantus adelt equis, 
Quantusque fudor depopulantibus r 
Pangaea Dacis, cum refufi 
Ferrea diluvies Gradivi 
"Tumultuofi turbine praelii 
Coneuffit Aenum: cum Rhodopen prope, 
Sacrisque LADISLAUS armis 


Alitonitum patefecit Hebrum;, 


Et bellicofum Strymona vindice 
Turbavit hafia, qui calidas adhuc 
Strages.Gelonorum , et natantum 
Seuta virum , galeasque volvir. 


Magnum illa terris intulerat metum , 
Praeceps alienas rumpere copias, > 
Taboque fumanteis et igni 
Aula cohors operire campos. 
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Gebuͤnden Stroh, auf moſigter Erde nur. 
Verzaͤrtle eure Kinder der Vorwand nicht: 
„Sie find noch allzu zart zur Härte“, 
Wenn ſie einſt Lorbern ſich pfluͤcken 

ſollen. 


Mit ſolchen Schaaren ſtuͤrzte der Herrſcher 
von 
Epirus einſt die felſigten Staͤdte der 
Biſtonen nieder. Mann und Roß wie 
Trofen von Schweiße ſie bei Pangaͤus 


Verheerung durch der Dacier Heere, als 
Der Kriegesgott mitzeiſerner Fluth gegen 
Den Haͤmus ſtürmte, ihn im Wirbel 
Donnernder Schlachten erſchuͤtternd: 
als den 


Erſtarrten Hebrus Vladislavs Waffenruhm 
Enteifet, und den Strymon Gelonerblut 

Getruͤbt; noch waͤlzt er Leichen fort, und 

Schilder und Helme ertrunkner Thrazer. 


Entſetzen hatte ruhigen Rändern ber 
Gewaltſam eingebrochene Schwarm ges 
bracht 
Als wuͤthend er mit Blut und Feuer 
Unſere Felder bedeckte. Waͤrs nicht 
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Si non honeſti jaeta perienli , 
Bellique metas rumpere pertinax, 
Egiffet arınorum enpido 
Non humiles iterare pugnas: ' 


Manes avorum quis bene profperis 
Excuſet armis? quae manus impigrum 
Leti Mulurmannum paternis 
Immolet inferias fepulchris; 


Quae nunc (pudendum) illudere pervicax 
Perfultat armentum, et milerabiles 
Delent peremptorum ruinas 
Hinnulei, timidaeque damae? 


> 


Eheu cicatricum Hefperiam pudet, 
Et mollis oti, et turpis inertiae, 
Iraeque, quae proeudit arma 
Immeritis inimica regnis ! 


Quisquammne tandem (dicite poſteri) 
Ulturus Urbis nomen et Imperi 
Affulget enfis, atque ab ullo 

Seuta tholo galeaeque pendent? 


An (quod vereri crediderim nefas) 
ı Futuxus enfis Dardanios adhuc 
Profcindit agros, aut Launa 
Arva metit, viridesque filvis 
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Ein ehrenvoller Kampf für das Vaterland, 
Dem Krieg ein Ziel zu ſetzen: Weß Wafs 
fenruhm 
Gaͤb uns Erſatz fuͤr die gebliebnen 
Ahnen? wer ihnen ein Todtenopfer? 


Wer wuͤrgte auf den Gräbern der Väter 


a 
Den Muſulman, wo furchtſame Gemſen itzt, 
Und Rehe ſpringen, o der Schande! 
Und der Gefallenen Mal zerſtoͤhren? 


Ha! dieſer Narben ſchaͤmt ſich Hesperien, 

Der Schandevollen Muße, und weichlichen 

Ruh, und des Grolls, der unverdienten 
Reichen verderbliche Waffen ſpitzte. 


Blitzt noch ein xp geſtehet's, ihr En⸗ 
el, mir, 
Zur Rache eures Reiches? Wo haͤngt der 
Helm, 
Wo hängt das Schild? umgraͤbt das 
Schwert nicht 
Itzo Dardaniens Aecker? Maͤht es 


Vielleicht nicht jetzt noch gatiens Felder ab? 
Und grünen nicht die Pfeile in Waͤldern nod)? 
Nein! Frevel waͤr es das zu waͤhnen. 
Koͤnnte das 9 , Enkel treffen? 
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Frodent fagittae? non ego Romulam 
Damnabo pubem veridicus sacri 
Vates Gradivi. jam cruento 
Sparfa mari fluitare tela, 


Videre totis jam videor "Then 
Pugnare remis, jam Latiae procul 
Turmae, repercuffaque circum 
Aera micant galeaeque lympha; 


Jam plana Triton perfonat aequora 

Clangente cornu: jam video novas 
Late per Aegeum moveri 

Cycladas, Aeimoniamque longe 


Inaufpicato fidere lugubrem 
Moerere Lunam: jam profugae retro. 
Cedunt Tyrannorum phalanges, 
Pene metu glaciante Pontum, 
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Dein Sänger, Mars, bein Seher vers 
ſchweiget bie 

Erſcheinung nicht: Schon fab ich ja Ratiumg 
Begluͤckte Flotte ſegeln; Thetis 

Ruderte ſelbſt, und in ihren Fluthen 


Wie ſpiegelten ſich Panzer und Helme da! 
Die Pfeile wie ſie fliegen vom Bogen, und 
Das Meer mit Blute faͤrben! Hoͤr ich 

Nicht das Getoͤn der Tritonenhoͤrner? 


Seh Inſeln dem aͤgaͤiſchen Meere ich 
Aufs neue nicht entſteigen? Wie trauert 


der ; 
Mond! Sieh, bie Horden der Tyrannen 
Fliehen; ihr Schrecken beelſt den 
Pontus. 
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AD URBANUM VIL 


d PONT. OPT. MAX. 
ODE XXI. 


Pone [urgentes fuper orbe curas, 

Magne pacati Moderator orbis; 

Mitte Threilfas calida phalangas 
Fervere rixa. 


Muglant cano, fine, bella ponto, 

Cum procelloſos ſtruit aura. monteis, 

Cum gemunt cautes, refugaque Calpe 
Vapulat unda. 


Regna Rhaetaeis refonant triumphis 
Rumor aurata volitans quadriga 
Grata demittit bene feriatis 

Omina terris, 
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An den Pabſt Urban den Achten. 
21. Ode. 


Fort mit den bangen Sorgen: die die Welt dir 

Macht, befriedigter Laͤnder Huldgebiether! 

Laß die Thrazierhorden brauſen in dem 
Hitzigen Streite; 


Laß ihn bruͤllen den Krieg auf dem beeif ten 
Pontus, donnern der Wellen Sturm⸗ 
gebirge; 
Laß ſie aͤchzen, wo fih, die Woge bricht, bie 
Klippen um Kalpe. 


Horch! Von W Siegen hallt das 
ch 

Wieder; froͤlich eue d Hoffnung ba 

Goldnen Wagen EB Sure, und laͤchelt 


ſanft d 
Friedlichen Hütten. 
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Occidit juftae reus hoftis irae, 

Hoftis hibernae dominator orae, 

Qua coxonatis finuantur altae 
Turribus Alpes. 


Qua nivis late, [faturaeque flavent 

Imbrium valles: ubi mitigatus 

Sole vicinos jaculanté monteis 
Liquitur humor, 


Ire captivo patiens fluento 

liter afferta famulatur unda: * 

Corripit fluctus, et utroque Rhenus 
Margine fervit, 


Te genu nixi didicere Medi: 

Laxat intentum tibi Maurus arcum: 

Te pavent Seres, humerisque Parthi 
, Scüta reponunt, 


Fingit effufo tibi nomen anro 

Indus arguta reſoname lympha: 

Te fonant feptem vaga fabuloſi 
Oltia Nili. 


V 


v 
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Ha! gefallen ift er, gerechtem Grimme, 

Nordens feindlicher Herrſcher; da, wo 
ſich der 

Hohen Alpen gethuͤrmte Felſen kruͤmmen, 

Iſt er gefallen: 


Wo die Sonne das Eis des Ferners loͤſet, 
Wo es rinnet ins Thal, und mit ges 
ſchmolzuen 
Schneelavinen, und Regen ſich vereint zum 
Rauſchenden Bergſtrohm, 


Und der Iſter gefaͤllig feiner Waſſer 

Lang' in Felſen gedraͤngte Fluthen auf⸗ 
nimmt; 

Da, wo ſchneller der Rhein ſtroͤhmt ihn 
mit beiden 
Armen zu faſſen. 


Ha! dir beugt ſich der Meder, und dem 
Mohren 
Faͤllt der Pfeil vom geſpannten Bogen ab, ber 
Serer fuͤrchtet und Parther dich, und 
e wirft fein 
Schild von der Schulter. 


Sieh', o Urban, dein Nahme glaͤnzet in des 
Indus goldenem Sande, und von deinem 
Ruhme rauſchet des Nilus fiebenfache 

E Schaͤumende Mündung. 


URBANI VIII. 


FONT. OTT} MAX. 


WERE O Ef Sia Lg, 


ODE XXI. 


Quis temperatae flumine copiae 
Sitieuloſis influit auribus 
Facundus amnis; et fequacis 
Agmine luxuriatur undae? 
Rurſumne torvum cantibus Aeacum 
Delenit Orpheus, quo duce Thraciae 
Aurita reptavere faxa, et 
Aemoniae faliere rupes? 
d 


An Daedalei pectinis arbiter 
ates amica Pierias lyra 
Triumphat aureis, et difertos 

Eloquii referavit amnes? 


121 


Urbans des Achten Poeſien. 
22. Ode. 


Wie heißt der Bach, des flüͤſterndes 
Wellenſpiel 

Beredſam fich ins luͤſterne Ohr mir geußt? 

So voll, fo ſchwelgeriſch? Jaͤhmt Orpheus 

Wieder den Aeakus mit Geſaͤngen? 


Und naͤhern lauſchend Thraziens Felſen ſich 
Dem Liede wieder, huͤpfen Aemoniens 
Geſteine ihm? Beſiegt der Saͤnger 
Kundig daͤdaliſchen Fluges wieder 


Der Muſen Ohr mit freundlicher Leier, und 
Eroͤffnet er uns heiliger Lieder Born? 
Co ſtroͤhmet in Theſſalien der 
Peneus von der beſcheidnen Quelle: 
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Qualem pudicis Penea fontibus 
Adınurmurantem Theflaliae juga 
Mirantur, ant praetervoluto 
Artonitus ftupet Aemus Hebro: 


Qualemve puris Parthenium vadis 
Dignantur alto muta filentio 
Pangaea, vel circmnfonantem 
Caltaliis Helicona ripis 
Parnaffus audit, dum nova gaudia 
Jam jam futuri veris avertibus 
Enarrat agris, et virentem 


` Exilio remeare. Majum. 


O quis Latinae fons opulentiae 
Exuberanü vividus impetu 
Bacchatur, et lyinphata fecum 


Corda rapax animofque volvit! 


Qui nunc profundo volvitur alveo 
Sententiarum, nunc gracili. fluit 
Torrente linguae, nunc apertis 


Ingenii fpatiatur arvis, 


Suique late pronus et infolens 
Exire ripam, non tamen obvia 
Captivus alga, ncc tenaci * 
lre piger per aprica limo: 
Sed clarus auro fertur, et Atticis 
Ludit fmaragdis, non fine confone 
Liquenüs electri fnfurro , et 
Murmurg practereuntis auri: 
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So flaunt der wilde Haͤmus den Hebrus an: 
So blickt in tiefes Schweigen verlohren der 
Pangaͤus und Parnaß herab auf 
Helikons ſprudelnde Silberquellen, 


Wenn rings um fie der Muſen kaſtaliſcher 
Geſang der gierig harrenden Flur den Lenz, 
Umringt mit neuen Freuden, und den 

Blumenumdufteten Mai verkuͤndet. 


Wie heißt die Quelle? welche aus Latiens 
Gefilben ſprudelt lautrer und reichlicher, 
Und noch gewaltiger bezanbernd 
Herzen und Sinnen mit ſich dahinreißt; 


Jetzt langſam tief wie ernſterer Weisheit 
Strohm, 

Jetzt lieblich fluͤſternd ſuͤßer Gefuͤhle Laut, 

Die Fluren des Genies durchwandelt, 

Nimmer doch uͤber die Ufer ſchweifet, 


Auch nirgends ſich verweilet in Flußgras, 


und 
In dickem Schlamme, ſondern ſo hell und 
rein, 
Und mit Schmaragden ſpielend, wie das 
Gold des GR ien DBernfteing 
wallet. 
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"Non ftagma Cirrhae, nen ego Phocidez 
Defiderarim: te prope vitrea 
Urbane Dirce, te fluenta 
Virginei comitantur antri:. 


Olimque fimplex collis et invius, 
Nunc hofpitalis, te duce, Dardanae 
Parnaffus immigravit aulae, 
Et Latii rediere vates. 


Magnusque tanto Pindarus aemule 
Minor videri gaudet, et Apulae 
Miratur heredem Camoenae 


Pegafeos vacuare fonteis : 


Seu dithyrambo liber, inutilem 
Verbis catenam demis, et affluis 
Impune; feu rurfum [evero 
Verba placet cohibere nodo. 


Sed non profanae gloria laureae : . 

Umbrata Grajis tempora frondibus 

y Adeomit, at conchyliata 
Pulcher honor redimit corona 


Et dedicatam purpura Janreae 
Furata frontem [ubrubet. hactenus 
Florete Vates: jam Latino 
Meter honos adolevit oſtro. 


— 
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Ich fehne mich nach ui Gewaͤſſern 


nicht: 
Denn Dircens Quell, Kaſtaliens Fluth ent⸗ 
> ſtroͤhmt 
O Urban, dir. Ein unberuͤhmter, 
Und unzugaͤnglicher Hügel einſtens 
Jetzt wirthbar hob in deinem Pallaſt ſich der 
Parnaß; die Sänger Latiums febru zurück, 
Und Pindar freut des Nebenbuhlerg, 
Seiner Beſiegung ui ſtaunt entzuͤckt, 
daß 


Der Erbe des apuliſchen Saitenſpiels 
Der Muſen Quell erſchoͤpfet, er moͤge nun 
In feſſelfreien Dithyramben 
Oder gemeſſenen Tönen fingen. 


Doch windet nicht ein eiteler Lorbeerkranz 
Sich um des 8 Schlaͤfe von Klios 


Hand 
Geflochten, denn Aſtraͤa ſchmuͤckt mit 
Dreifacher Krone den Liederfuͤrſten. 


Ha! und ber beige Purpur erroͤthete, 
Da von geweihter Stirne den Lorbeer er 
Verdraͤngte. Bluͤhet nun ihr Saͤnger: 
Latiens Purpur umglaͤnzt die Muſen. 


j 
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AD LAEVINUM HIELIUM, 


Laboris commendatio. 
ODE XXIII. 


Nam quae purpureis fumet honoribus 

Formofo melior de grege victima, 

Quam cui [oliciti vomeris afpero ; 
Ufüt colla labor jugo? 


Condit regna labor. Fabricio bene 

Findenti patriis jugera farculis 

Frondent in mediis fceptra novalibus 
Pulchrae meffis adoreae. 


Raftrisque et rigidis parce ligonibus ; 
Uncum, Lictor ait, rejice farculum: 


^ 
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Empfehlung der Arbeit 
23. Ode. 


Want den Göttern der Rauch ſchoͤner 
und feſtlicher 

Nicht vom Opfer hinauf, welchem der 
muͤhſame 

Pflug den Nacken geſengt? Muͤhe nur bil⸗ 
det zum 


Herrſcher. Sieh dem Fabricius 


Aemſig uͤber den Pflug, der ihm ſein vaͤterlich 
Feld durchfurchte, gelehnt ſproſſet da mit⸗ 
ten im 
Neuland, das er umgraͤbt plotzlich ein 
Scepter: Welch 
Eine reichliche Aerndte ihm! 


Nun das Grabſcheit hinweg; ruft ihm der 
Liktor zu: 

Laß die Harke itzt nibo, und ben gekruͤmm⸗ 
ten Pflu 


H 


128 


Quae [evit Cererem, Regna metet manus, 
Glebae fraude Luperbior. 


Jam nunc emeritos folve jugo boves, 

Jam nunc nobilium colla Quiritium 

Aequi flecte memor, parcus „er abftinens 
. Romani pater Imperi. 


Fortunae memores nunc, age, victimas 

Juko mitte Jovi. quae modo mugiit .. 

Sacris Pontificum digna fecuribus 
Aras illinet hoſtia, 


Nunquam puniceis hifpida crinibus 

Martis belligera pendula fraxino 

Auri deciduis veftierat jubis 
Grajum pellis Jafona; 


Si non difficiles imperii boves 

Egiffet domina vertere. dextera 

Ferratis chalybum faucia dentibus = 
Colchi littora Phafidis. 


Quanquam fulmineo pectoris balitu 

Sorberent animofum agricolam boves, 

Et fumi fluvium et noctis inhofpita - 
Circum nubila funderent; 


A 
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Du haſt Körner geſtreut: Sieh, wie der 
Boden dich 
Taͤuſcht; er bringt dir ein Reich 
dafuͤr. 


Spann die Stiere nun N bis 29 fo lang 


Den Quiriten ſollſt du künftig eter du 
Edler, rechtlicher Mann! Komm ſei des 
Romulus 
Enkeln Vater des Vaterlands. 


Treibe deines Geſchicks immerhin eingedenk 
Deine Stiere zur Stadt; opfre dem Jupiter 
Sie; die izt dir noch muhn, werden des 
Meſſers der 
Prieſter wuͤrdige Opfer ſeyn. 
Hieng der Kolchier Siny SR an des 
eren 
Mavors Eſchenbaum wat it das goldne 


Jaſons Schultern bedeckt: hätt’ er unbändige 
Stiere nicht vor den Pflug 
geſpannt, 
Und die felſige Flur ämfig umackert? So 
Viel auch Feuer und Rauch um den beherz⸗ 
ten Mann 
Dieſe Stiere geſpruͤht: dennoch entkeimete 
Bald dem Acker die gruͤnliche 


3 
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iNec quidquam viridum e femine dentium 
Bellator jaculis campus inhorruit, 


Et late peperit caftra virentibus 


` Quippe ad Theffalici fulgur acinacis A 


e 


Criftatus galeis ager. 


3 


Natali immoriens occubuit metu 
Tempeſtas peditum, et denfa micantium 
Haſtarum interiit feges: 
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Grauſe Drachenzahnſaat: Männer mit 
Wurfſpieß und 
Pfeilen keimten hervor, Maͤnner mit 
1 buſchigten 
Helmen, Eiſen und Stahl, raſſelten fuͤrch⸗ 


b terlich, 
Ein mit Schrecken umgebnes Feld. 


Aber, ſiehe! da traf's ſchnell des Theſſali⸗ 
ſchen 

Schwerts zerſchmetternder Blitz: Maͤnner 
und blinkende 

Spieſſe waren dahin, dg verheert die 


gat 
Da, wo ſelbe entſtanden war. 


BOn Jut. f * . : , A" 
d ET inne de 
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Vorbericht. 

Variorum de Sarbievio teſtimonia ez 
judicia. d 

MR Sarbiewski lpriſche Gedichte. 
Erſtes Buch. 

1. An den Pabſt Urban den Achten. S. 3. 


Als die feindlichen Truppen der Tuͤrken die 
Hungariſchen Grámen verlaſſen hatten 

Saturns Zeiten wurden von den 

Alten für die gluͤcklichſten angeſehn. Thule 


1 


ſtand bei ihnen in gleichem Rufe wie 
bei uns Sibirien; vermuthlich verz 
ſtand man darunter das heutige Island. 
Ceres, die Göttin der Fruchtbarkeit. 
Latium ein weitſchichtiges Gebiet um 
Rom; zuweilen ganz Italien. 


2. An den Aurelius kykus. S. vx. 


ís 


» 


Troſt im Unglück. 


„ Eurer und Gabier waren beuachbar⸗ 


barte Voͤlkerſchaften der Romer, und von 
dieſen ſich unterworfen. Fortuna die 
Göttin des Glücks, Schickſals, Zufalls. 
Fasces, das Zeichen der roͤmiſchen Ge⸗ 
richtsbarkeit, welches aus einem Buͤndel 
Stäbe beſtand, in deren Mitte eine Axt 
ſteckte, und den Gerichtsperſonen, beſon⸗ 
ders den Conſuln, vorgetragen wurde. 


3. An ben Pabſt Urban den Achten. S. 15. 


Pegaſus das gefluͤgelte Dichterpferd. 
Akroceraunien, Pin dus, Haͤmus, 
Othrys, Oſſa, Rhodope, Cithe⸗ 
ron, Pangaͤus find berühmte Gebirge 
und einzelne Berge Griechenlands. Ne⸗ 
rens ein Meergott. Akrokorinth ein 
hohes Bergſchloß bei Korinth. Aem as 


. mmm 


thien eine Landſchaft Griechenlands. 
Cynthus ein dem Phöoͤbus oder Apollo 
geheiligter Hain, und Cirrha eine Stadt 
nicht fern von Delphi, das wegen Apolls 
Tempel beruͤhmt iſt. Afrikus der Suͤd⸗ 
weſtweſtwind, der den Bienenſchwarm 
(Anſpielung auf Urbans Geſchlechtswappen) 
am beiten zum Sitze der Muſen auf den 
Helikon bringen konnte. Echo der per⸗ 
ſonifizirte Wiederhall. Pindar der er 
habenſte und feurigſte lyriſche Dichter. 
Pontus iſt freilich nur der Name eines 
mittellandiſchen Meers, wird aber, wie 
hier, bei den Dichtern ſehr oft, und mei⸗ 
ſtens für das große Weltmeer, Occan, 
gebraucht. Die legte Strophe bezieht fich 
wahrſcheinlich auf eine Denkmünze. 


4. An den Crispus Laͤvinius. S. 21. 
Warnung der Jugend. 
5. An den Pabſt Urban den Achten. S. 25. 


Tyrus die beruͤhmte Handelsſtadt der 
Phönizier in Kleinaſien am Mittelländi⸗ 
ſchen Meere. 


6. An Europas Fuͤrſten. S. 29, 


[— | 


Aufforderung zur Wiedereroberung des Mors 
»genländiſchen Reichs. 


Bosphorus und Pontus find hier 
metonymiſche Benennungen von Conſtanti⸗ 
nopel, dem Sitze des Tuͤrkiſchen Reichs, 
und den Anwohnern des Pontus, oder 
ſchwarzen Meers, der Bulgaren, Walla⸗ 
chen, Moldauer u. f. w. Neptun der 
Meergott. Geloner, Thrazier, 
Odryſier find tuͤrkiſche Volkerſchaften. 
Pelasger alte Bewohner von Morca. 
Cykladen Inſeln im aͤgaͤiſchen Meer. 
Achaja eine Landſchaft Griechenlands, 
und Hebrus ein Fluß deſſelben. Artace 
ein tuͤrkiſches Schloß in Bithynien, Konz 
ſtantinopel gegen uͤber, wozwiſchen der 
Bosphorus, die Dardanellen. Gan⸗ 
ges Städte und Acthiopiens Häu⸗ 
fer gelten für Aſien und Afrika. Aby⸗ 
dus eine Stadt in Kleinaſten am Helle⸗ 
fpont. Das Joniſche Meer an Seins 
aſien; das Erythrͤiſche iſt das rothe 
Meer. Rhatien Graubündten, Tyrol; 
Norikum Kaͤrnthen, Krain, Steier⸗ 
mark, und ein Theil Oeſtreichs. Sey⸗ 
then, Doloper, unb Myr mid on er, 
alte Benennungen tuͤrkiſcher zum Theil 
aſiatiſcher Volkerſchaften. u m bre r 


q———— 


Umbrier ein tapferes Volk Italieus. 
Antiochus und Hannibal zwei ind: 
tige Feinde Roms. Thrazer, Beſſer, 
Ciliker, Seren, Voͤlkerſchaften ums 
ſchwarze Meer. 


7. An den Telephus Lykus. S. 39. 
Unbeſtand der Erdenguͤt er. 


Antiums Göoͤttin iſt Fortuna; denn 
zu Antium hatte ſie einen Tempel. 


8. Auf die Unthaͤtigkeit feiner Zeitgenoſſen. 
S. 45 


Tyrus, f- Od. 8. Pyrrhus und 
Agamem non bekannte Herrſcher in Gries 
chenland; der Dichter deutet auf tuͤrkiſche 
Herrſcher. Vejenterfelſen, die duͤrre 
Gegend um Bejt in Italien. Tigris ein 
Fluß in Aſien. Riris ein Fluß in Italien. 
Satyen üppige geile Waldgötter. Iſter 
die Donau. Auſonien, Italien. Hes- 
perus und Phosphorus der Abend⸗ 
und Morgenſtern. Gades, Cadix, und 
die Tiber gelten für das Abendland, wie 
die Inſel Paros und Oetas Berg, und 
A indiſche Fluß Ganges für das Morgens 

and. 


D 


9. An den Niklas Veier, Sohn des Woi⸗ 
woden von Culm, S. 53. 


Aeolus der Gott der Winde. 


10. Das Lob des Pabſts Urbans des 
Achten. S. 59. 


Kaukaſus und Atlas ſind hohe Ge⸗ 
birge; jenes in Aſien, dieſes im weſtlichen 
Afrika. Pieriens Qu ell, die Lieblings⸗ 
quelle der Muſen am Helikon. Hifa, eine 
griechiſche Stadt unweit vom Helikon. 
Afer, Afrikaner. Korpbanthen Priez 
(ter der Göttermutter Cybele. Bereeyn⸗ 
thiſch Aerz aus dem phrygiſchen Gebirge 
Berecynthus, wo Cybele vorzüglich ver⸗ 
ehrt wurde. € tyr, Socntbus, und 
Lethe find mythologiſche Fluͤſſe der Unter⸗ 
welt. Ligeris, Poire, Bätis, Gua⸗ 
dalquivir, Eridanus, der Po, Tajo, 
gelten für Frankreich, Spanten, Portu: 
gal und Italien. Die Hoͤrner des 
Monds, Anſpielung auf das tuͤrkiſche 
Wappen. Theſſalien ein Theil Grie⸗ 
chenlands; der Deſpot von Theſſalien, ir⸗ 
gend ein mächtiger Paſcha, oder wohl gar 
der Grosherr ſelbſt, Ikarus machte ſich 


zus 


waͤchſerne Fluͤgel, fie ſchmolzen aber an der 
Sonne, und er ſtuͤrzte ins Meer herab; 
eine Warnung für allzuhoch fliegende lyriſche 
Dichter. 


11. An Stephan Pacius, Schatzmeiſter 


D 


des Grosherzogthums Lithauen. ©: 67. 


Er tadelt deu Prunk der Ritterſchaft. 


Ich weiß nicht, ob der Name Pac ius 
fo richtig geſchrieben fci; vielleicht Paczki, 
oder Paci, ober Pacz? in einer deut⸗ 


ſchen Chrontk finde ich blos den lateiniſcheu 


Namen Stephanus Pacius. Geryon, 
Mimas bekannte Rieſen aus ber Fabel⸗ 
geſchichte. Herkules der berühmte Held. 
Aetna der feuerſpeiende Berg in Sizilien. 
Cydoniſch für Kretenſiſch von der Inſel 
Kreta. Hektor der berühmte trojonifibe 
Held. i 


12, An die Reichsfuͤrſten. S. 73. 


Aufforderung zur Wiedereroberung der grie! 


chiſchen Provinzen. 


Dardanier, Nachkommen des tro⸗ 
janiſchen Herrſchers Dardanus; zunächſt 


— 


die Nachkommen des Aeneas, die Nime 
und alle die zum roͤmiſchen Reich gerechnet 
werden, alſo auch die Deutſchen. Dem 
Dichter kann man dieſen Urſprung der 
Deutſchen ſchon verzeihen. Biſtonen, 
Geloner, Türken. Tempe ein Thal, 
Pelion ein Berg, wie Pangaͤusz 
Cydnus ein Fluß; alle unter türkifcher 
Herrſchaft, ſo wie Pleuros, Kalydo⸗ 
nien, und Attika. 


13. An ben Tarquinius Lavinus. S. 79. 


14. An den Julius Florus. S. 81. 
Er empfiehlt ihm den jungen Lynceus. 


Aquilo, Gurus, Notus, Namen 
der Winde. 


xs, An die Polniſche Ritterſchaft. S. 87. 


Als Prinz Vladislav von Polen den tuͤrki⸗ 
ſchen Kaiſer Osman geſchlagen, und ſeine 
Armee in die Winterquartiere führte. 


= 


Thrazer, Odryſier, Gelonen, 
Koraller ſind ſchon aus der 6. Ode be⸗ 
kannt. Bosphorus iſt hier als ein 
Theil des Pontus geſetzt, in welchen die 
Donau, Cer, außſtrömt. Artacer 
Obe 6. Byzantium, der alte Name von 
Konſtantinopeſ. 


16. Auf die Unthaͤtigkeit ſeiner Zeitge⸗ 
noſſen. S. 93. 


Saͤnger, der Dichter nennt hier den 
Merkur. Koeythus, Ode 10. Ors 
kus, die Unterwelt. Lesbiſche Geſaͤn⸗ 
ge. Geſänge der Dichterin Sappho. 
Quirinus, Romulus, der Erbauer 
Roms. Priamus der König von Troja. 
Anchiſes der Vater des Aeneas, des 
trojaniſchen Helden, der ſich in Italien 
niederließ, von welchem die Roͤmer ab: 
Rammen. Acheron, ein Fluß der Unters 

welt. Scipio, Pompeius, Caͤſar, 
roͤmiſche Helden. Sikambrer, die 
Bewohner des heutigen Gelderns und Cle- 
ve, Niederlaͤnder. Saguntum und 
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Numantia ſpaniſche Städte. No m a⸗ 
den herumſtreifende aſiatiſche Völkerſchaf⸗ 
ten. Punier, Karthaginenſer. Bak⸗ 
trien eine Landſchaft in Kleinaſien. Mes 
diſch dt hier fúr tuͤrkiſch zu brauchen, 
weil die ehemaligen Meder nun tuͤrkiſch 
ſind. 3 


i7. Der wahre Fuͤrſtenruhm. S. 90. 


Mareotiſ ch aus der aͤgyptiſchen Land- 
ſchaft Mareotis. Die aſtronomiſche Alles 
gorie in dieſer Ode duͤrfte wohl für einen 
Theil der Leſer keine, und fuͤr einen andern 
eine allzu weitläufige Erklärung nöthig ha⸗ 
ben. Nur das will ich bemerken; Bell e⸗ 
rophon Chiron der Centaur, und 
Procyon der kleine Hund, ſind Stern⸗ 
bilder, wie der Widder, Baͤr, Schwan 
u. f. w. 1 


18. An bie heilige Eliſabeth. S. 105. 


Ms fie von Pabſt Urban dem Achten heilig 
Leſprochen wurde. 
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Geſchenk des Mederwaäͤlds iſt 
koſtbarer Weihrauch. Tuseiſch für ita⸗ 
lieniſch; vielleicht auch ein beſtimmter ròs 
miſcher Altar, deſſen Marmor aus dem 
Toskaniſchen war. 
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19. Sehnſucht nach dem Vaterlande. S. 107. 


Wi 


20, An Italiens Fuͤrſten. S. 109. 


Aufforderung zur Wiedereroberung des Mor⸗ 
genländiſchen Reichs. 


Epirus, Albanien. Dazier, Be⸗ 
wohner der Moldau und Wallachei. 
$ümu$, Pangaͤus, Gebirge. Hez 
bras, Strymon, Fluͤſſe. Hespe 
rien, Italien, oder das ganze Abend⸗ 
land. Thetis, die Göttin des Meers⸗ 
Tritonen untergeordnete Meergott⸗ 
heiten. 


21. An den Pabſt Urban den Achten. S. 117. 


Calpe, der Felſen Gibraltars. Rhatien, 
Ode 6. 


L 


42. Pabſt Urbans des Achten Poeſſen. 


S. 121. ! . 
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Aeaku „ e einer der Hblenrichter 


23. Empfehlung der Arbeit. S. 127. 
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